
Halle Dienstag

Deutſches Reich
O Berlin 15 April Unter dem Vorſitze des Fürſten

von HohenloheLangenburg fand geſtern Sonnabend hier eine
ſehr zahlreich beſuchte Vorſtandsſitzung der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft ſtatt es waren zablreiche Vertreter der Abtheilungen aus allen Theilen des Reichs erſchienen

u a Fürſt zu Wied Graf Dürkheim S General
v Teichmüller Graf v FrankenbergTillowitz Prof Frhr
v Stengel Breslau Miniſterialdirektor Schenkel Karlsruhe
Kommerzienrath Coeſter Frankfurt a Hofrath Credé
Dresden u a Nach der Begrüßung der Anweſenden gedachte
der Vorſitzende mit warm empfundenen Worten des ent
ſchlafenen Kaiſers Wilhelm und ſchloß die Anſprache mit
einem Hoch auf Kaiſer Friedrich Aus dem Berichte des
Grafen BehrBandelin mit welchem er die rer
einleitete ergab ſich daß die Geſellſchaft jetzt über 16
Mitglieder zählt Ueber die Kaſſenverhältniſſe berichtete Kauf
mann E Arnhold Eine eingehende Behandlung ne der
gegenwärtige Stand der deutſchen praktiſchen Koloniſation
wobei Dr Peters im allgemeinen über Oſtafrika Dr Ham
macher über NeuGuineg Staatsminiſter v Hofmann über
die Kolonial Geſellſchaft für Südweſtafrika und Konſul
Weber über die Witu Geſellſchaft Bericht erſtattete Miniſter
v Hofmann hob in ſeinem Vortrage die Nothwendigkeit
hervor die Vereinsmitglieder und das Publikum vor dem
erwachenden Goldfieber und vor unlauteren Beſtrebungen zur
Ausnutzung deſſelben zu warnen Konſul Weber theilte unter
Bezugnahme auf Witu mit daß die Geſellſchaft zunächſt mehr
Handel treiben und weniger Landwirthſchaft ins Auge faſſen
wolle Die Bevölkerung habe ſich in Witu entwickelter
und genußfähiger gezeigt als man erwartet hatte Der dort
gebaute Tabak erweiſe ſich für deutſchen Geſchmack bis jetzt
nicht brauchbar Weiterhin berichtete Premierlieutenant Kurella
über den gegenwärtigen Stand der deutſchen Auswanderungs
frage welche bekanntlich durch den Erwerb deutſcher Schutz
gebiete nicht gelöſt wurde da die letzteren für die Aufnahme
europäiſcher ſelbſtthätiger Ackerbauer nicht geeignet ſind Es
wurde dabei auf den Nutzen hingewieſen der für unſere Jn
duſtrien aus kompakten deutſchen Kolonien zu erwarten iſt
unter Bezugnahme auf die von England gemachten Erfahrungen
Der Export der engliſchen Jnduſtrie Erzeugniſſe nach Auſtralien
wo eine ſtarke europäiſche Bevölkerung anſäſſig iſt beträgt
mehr als 50 mal ſo viel auf den Kopf der Bevölkerung als
der nach BritiſchJndien deſſen einheimiſche Bevölkerung höchſt

iſt Da die für eine Auswanderung Deutſcher
ins Auge gefaßten ſüdamerikaniſchen Staaten ſich auf ſpezielle

Vorbereitungen rn von Kommunikationen 2c für die
Aufnahme von Auswanderern nicht einlaſſen ſo iſt es noth
wendig geworden beſondere Geſellſchaften wie den Herman
deutſche SiedelungsGeſellſchaft zu bilden Solcher Geſell
ſchaften ſind noch je eine in Hamburg Leipzig und Stuttgart
vorhanden Ein Vorſchlag Kurella s wurde einſtimmig ge
nehmigt wodurch der Ausſchuß beauftragt wird er ſolle eine
Petition an den Reichskanzler vorbereiten mit dem Erſuchen
eine einheitliche Regelung des Auswanderungs
weſens durch Reichsgeſetz ſo bald als möglich herbei

Die Petition ſoll von geeigneten Vorſchlägen und
egründung begleitet ſein

Die Vorlage betreffend die Alters und Invaliden
verſicherung der Arbeiter befindet ſich dem Vernehmen
nach gegenwärtig im Kabinet des Kaiſers behufs Einholung der
Allerhöchſten Unterſchrift zur Einbringung an den Bundesrath

Dem Vernehmen nach finden innerhalb der Staatsregierung
Erwägungen ſtatt ob nicht angeſichts der Nogatüber
ſchwemmungen eine gründliche Abänderung des dem Ab
geordnetenhauſe vorliegenden Projekts betreffenddie Regulirung
der Weichſel geboten erſcheine

Auch die breslauer Demonſtranten haben ſich eines
beſſeren beſonnen und erlaſſen folgende Bekanntmachung

Da nach den eingegangenen Nachrichten das Verbleiben des
Herrn Reichskanzlers im Amte geſichert erſcheint und deshalb
eine Veranlaſſung zu der Bittſchrift an Se Majeſtät den
Kaiſer und König nicht mehr vorhanden iſt ſo haben wir be
ſchloſſen dieſelbe jetzt nicht abzuſenden Wir hoffen daß die
Unterzeichner der Bittſchrift die Loyalität und Angemeſſenheit
dieſes Beſchluſſes anerkennen und billigen werden

Breslau 14 April 1888
Frank Hecke v Jtzenplitz

14 Der Erbgroßherzog von Heſſen Darmſtadt von
dem bereits gemeldet worden daß er ſich zur Ablegung des
OffizierExamens nach Berlin begeben werde iſt zu dieſem
Zwecke nunmehr in Begleitung des Hauptmanns v Schwartz
koppen in Berlin eingetroffen Nach beſtandenem Examen
wird Höchſtderſelbe wieder nach Darmſtadt zurückkehren Wie
uns aus Darmſtadt berichtet wird wohnte der Prinz
Alexander von Battenberg am Freitag einer Uebung des
1 Bataillons des 1 Großherzoglich Heſſiſchen Jnfanterie Leib

r n e h dem en Artillerieießplatz bei auf welchem das genannte Regiment ſeine Gefechts Uebungen abzuhalten pflegt s 6
Potsdam 13 April Jn der heutigen Sitzung der Stadt

verordnetenverſammlung gelangte folgendes Schreiben
Sr K und K Hoheit des Kronprinzen zur Verleſung

Die beim Heimgange Seiner Hochſeligen Majeſtät Meines
heißgeliebten Herrn Großvaters von den rtretern der
Reſidenzſtadt Potsdam zum Ausdruck gebrachte Geſinnung hat
Mein tieftrauerndes Herz wohlthuend berührt Möge die dank
bare Erinnerung an die Segnungen Seiner Regierung lebendig
bleiben bis in die ſpäteſte Zeit

Berlin den 20 März 1888
Wilhelm

Kronprinz des Deutſchen Reichs und
von Preußen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

43 Sitzung vom 14 April 12 Uhr
Eingegangen iſt die Nothſtandsvorlage
Die Errichtung eines Amtsgerichts in Gnadenfeld wird

in dritter Leſung beſchloſſen nach Ablehnung eines Antrages des
Abg Dr Meyer GBreslaw die Vorlage wegen ungenügender
Motivirung ſeitens des Regierungstommiſſars an die uſtiz
kommiſſion zu verweiſen

Die Abänderung von Amtsgerichtsbezirken wird in dritter
unverändert angenommen ebenſo die Heranziehung von ü

eFabriken mit Präzipualleiſtungen für den Wegebau in Weſtfalen
und der Geſetzentwurf über die Ausübung des dem Staat zu

rn e een

I Beilage zu Pr 90 der Saale Zeitung
ſtehenden Stimmrechts bei der Aufnahme einer weiteren Prioritäts
anleihe der weſtholſteiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft Das Haus
erledigte darauf in erſter Berathung den Antrag Krah auf An
nahme eines Geſetzentwurfs betr die Vertheil ung der öffent
lichen Laſten bei Ernſt tsvercheilungen in Schleswig
Holſtein nachdem der Antrag von dem ntragſteller motivirt
und von verſchiedenen Seiten befürwortet worden iſt
Es folgt die Berathung des Antrags Metzner betreffend die

einheitliche Geſtaltung des Schornſteinfegerweſens im Sinne
der von ihm vorgeſchlagenen Schornſteinfegerordnung wonach bis
on 1 Januar 1890 derart abgegrenzte Kehrbezirke einzurichten
eien daß dem Bezirksſchornſteinfegermeiſter ein entſprechendes
Einkommen geſichert iſt Zum Bezirksſchornſteinfegermeiſter kann
vom Kreisausſchuß nur gewählt werden wer drei Jahre das
Gewerbe gelernt drei Jahre als Geſelle gearbeitet hat mindeſtens
24 Jahre alt iſt und den Befähigungsnachweis ſeitens der
Prüfungskommiſſion ſeines Bezirks erworben hat

Abg Metzner Centr Sein Antrag diene nicht ſpeziell der
des Schornſteinfegergewerbes ſondern dem öffentlichen

Sohle in erſter Linie Denn die bisherige Konkurrenz t
die öffentliche Sicherheit in hohem Grade Je größer die Ge
wiſſenhaftigkeit eines Schornſteinfegers ſei um ſo größer die
Unannehmlichkeit für die Hausbewohner dies führe dazu daß
dieſelben ſich nach einer ſie m wenig ſtörenden Abwickelung
des Kehrgeſchäftes umſehen Ueberall ſei die Feuersgefahr und
mithin auch das Bedürfniß derſelben auf die von ihm vor
geſchlagene Weiſe vorzubeugen vorhanden Auf jeden Fall müſſe
etwas en um der Nachläſſigkeit auf dieſem Gebiete die
an zahlreichen ſogar viele Behörden ſtark kompromittirenden Bei
ſpielen nachgewieſen werden könne ein Ende zu machen Von
dem Augenblick an wo die Kehrbezirke eingeführt würden liege
die Arbeit nicht mehr im Belieben des Meiſters er müſſe ſich
der Aufſicht der Verwaltungsbehörden fügen Dadurch werde
jede Willkür ausgeſchloſſen Ganz anders bei der freien Kon
kurrenz Da habe der Schornſteinfegermeiſter es lediglich mit
ſeiner Kundſchaft zu thun der er als Geſchäftsmann gegenüberſtehe
und der gegenüber er ſich nur zu leicht von perſönlichen Rück
ſichten zu häufig ſelbſt von politiſchen Einflüſſen leiten laſſe Die
freie Konkurrenz hebe jede Kontrolle über die gewiſſenhafte Aus
übung des Schornſteinfegergewerbes auf und er hoffe daß dieſer
Grund genügen werde um die Zuſtimmung aller Mitglieder des
Hauſes für den Antrag zu gewinnen

Abg Zelle dfr Jch werde nicht für den Antrag ſtimmen
da das Richtige was derſelbe enthält bereits aufgrund des 8 39
der Gewerbeordnung bei uns eingeführt werden kann Jch kannnicht zugeben daß ſo außerordentlich viele Fehler von den Be

hörden in dieſer Beziehung gemacht worden ſind ſpeziell in Berlin
wo ſeit 1866 die Kehrbezirke aufgehoben ſind iſt der dadurchhervorgerufene Zuſtand ein keineswegs bedenklicher Was Herr
Metzner auch ſagen mag er kämpft mit ſeinem Antrag gegen die
Gewerbefreiheit Wenn ein ſolches Monopolgelüſt befriedigt
wird wer ſoll ſeinen Sohn noch ein davon betroffenes Gewerbe
lernen laſſen Jm übrigen reichen auch die Beſtimmungen des
Strafgeſetzbuches aus welches die Nichtinſtandhaltung der Feuer
ſtätten und Schornſteine in Strafe ſtellt Taxen werden auch
das Publikum nicht vor Uebervortheilung ſchützen da der einzelne
doch nicht beurtheilen kann wie oft gefe t werden muß Das
frühere Monopol wurde auf das unabläſſige Drängen der alten
Geſellen beſeitigt die keine Stelle bekommen konnten und ſich mit
einem kärglichen Lohne beſcheiden mußten während die begnadeten
Herren Meiſter 5000 bis 8000 Thaler Gehalt kann ich s wohl
nennen bezogen obwohl allein die bei ſolchem Gehalt ſchon
eintretende Arrondirung ihres Körpers ihnen die Ausübung ihres
Gewerbes überhaupt unmöglich machte Heiterkeit Aber ſelbſt
wenn ich mich auf den Boden des Antrags ſtelle treten Bedenken
genug mir entgegen Jm erſten Paragraphen wird ein Be
fähigungsnachweis verlangt trotzdem die Regierung doch nicht
befugt iſt die Gewerbeordnung allgemein dahin abzuändern daß
für ein Gewerk ein Befähigungsnachweis verlangt wird Ferner
ſetzt 8 3 doch ein ziemlich patriarchaliſches Verhältniß zwiſchen
Kommune und Schornſteinfegermeiſter voraus Danach ſoll die
Kommune dem Schornſteinfegermeiſter ein den örtlichen Ver
hältniſſen entſprechendes Einkommen ſichern während ſie zugleich
die Möglichkeit hat dies Einkommen zu jeder Zeit durch Ver
kleinerung des Bezirks zu beſchränken S 5 läßt den Gemeinde
behörden bei der Anſtellung der Schornſteinfegermeiſter nur das
Anhörungsrecht eine Beſtimmung gegen welche die ſtädtiſchen
Behörden zweifellos auf das entſchiedenſte Einſpruch erheben
würden Der Nachweis der Unbeſcholtenheit Nüchternheit und
ſonſtigen Verläßlichkeit iſt ſehr ſchwer zu führen Jch kannte drei
Brüder von denen der eine gern trank der zweite hatte das
Podagra und der dritte die rothe Naſe Heiterkeif und es wäre
ſehr ſchwer geweſen hier nachzuweiſen daß die andern in Bezug
auf das Trinken dem erſten nicht ebenbürtig geweſen ſind Der
8 6 iſt ebenſo unklar wie die vorhergehenden weil er gar nichts
darüber ſagt von wem nun die Schornſteinfegermeiſter zu ver
warnen und zu beſtrafen ſind Der 8 7 verlangt nun gar daß
die Regierung es ſich gefallen laſſen ſoll daß die Schornſteinfeger
meiſter ihr den Kreisbauinſpektor der Vorſitzender der Prüfungs
kommiſſion iſt vorſchlagen ſollen und ſo geht es durch den ganzen
Entwurf Jch glaube aus alledem geht hervor daß doch der
ganze Antrag eine Reihe von Bedenken in ſich birgt und ich bitte
r daher denſelben einer Kommiſſion von 14 Mitgliedern zu
überweiſen

Abg v Meyer Arnswalde Herr Zelle hat in ſeinen Aus
führungen auf die ländlichen Verhältniſſe keine Rückſicht genommen
Dort graſſirt in verhängnißvollſter Weiſe der Dilettantismus in
allen Verwaltungszweigen beſonders auch auf dem Gebiet der
Baupolizei und wir müſſen Vorſorge treffen daß dieſelbe ſich
nicht auch in das Schornſteinfegergewerbe einſchleicht Jn den
Jahren 1884 1887 haben 64,000 Brände ſtattgefunden davon
wegen mangelnder Feuerungsanlagen 4000 mit einem Schaden
von 15 Mill unermittelt blieb die Urſache bei 29,000 Bränden
und man wird dabei wohl nicht fehl gehen wenn man durch
mangelhafte Feuerungsanlagen entſtandene Brände auf 8000 mit
einem Werth von 30 Mill M anſetzt Schon dieſe Summe be
weiſt zur Genüge daß etwas geſchehen muß um ein ſolches Miß
verhältniß künftig zu beſeitigen und ein weſentliches Mittel dazu
wird die zwangsweiſe Einrichtung von Kehrbezirken im ganzen
Lande ſein

Abg Frandcke Tondern Der Antrag Metzner greift zweifellos
in die Gewerbeordnung ein und widerſpricht auch durchaus dem
Standpunkt welchen ſowohl die Reichs wie die Landesgeſetzgebung
bisher u dieſer Frage eingenommen hat Auch die Regierung
hat ſich in allen früheren Ver andlungen entſchieden gegen die
zwangsweiſe Einrichtung von Kehrbezirken und für fakultative
Einrichtung derſelben ausgeſprochen Es iſt doch durch nichts er
wieſen daß durch Kehrbezirke eine Verminderung der Brände
eintritt bei uns in Hannover haben wir im Gegentheil auf demLande das Umgekehrte konſtatirt

Jn einem Schlußwort widerſpricht Abg Metzner den Aus
führungen der g Zelle und Francke Tondern Daß in
Berlin ſich keine eißverhältniſſe bei der jetzigen Geſtaltung desKehrweſens herausgeſtellt hätten habe lediglich der Korpsgeſſt der

berliner r n verhindert Unter den von der es
eſpeziell von Herrn Zelle zugelaſſenen Schornſteinfegern hätteauch ein Subjekt funden das im i r Lade

begecner Strafgeſetzbuches genüge nicht um Mißſtänden zu

Perſönlich bemerkt Abg Zelle daß er allerdings unter d
Miniſter v Jtzenplitz alles dran geſetzt habe die en dieſem als

nweſen bezeichnete Einrichtung ſchleunigſt zu beſeitigen Daß

17 April 1888
nen

Die Vorlage geht an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern zur
VorberathungEs folgt Ter dritte Bericht der Agrarkommiſſion über die
Petition mehrerer Grundbeſitzer einer weſtpreußiſchen Gemeinde
auf Reviſion der Grundſteuergeſetzgebung in der Art
daß die Unrichtigkeiten und Härten in ihrer Veranlagung zur
Grundſteuer gehoben werden können

Die Kommiſſion beantragt über die Petition zur Tagesordnung
überzugehen aber die königliche Staatsregierung zu erſuchen mit
der Ueberweiſung der Grund und Gebäudeſteuer
an die Kommunalverbände unter Regelung des Zuſchlagsweſens
bald möglichſt vorzugehen

Abg Pfaff Oſterbruch nl weiſt auf angebliche Härten hin
die bei der letzten Veranlagung der Grundſteuer in der Provinz
ſaerek beſonders in betreff der Gräben und Grenzgräben

ervorgetreten ſind
Generalinſpektor des Kataſters Gauß z für jetzt auf

eine Erörterung dieſer Frage weil noch zwei Petitionen in dieſer
Richtung der Erörterung der Agrarkommiſſion unterliegenDer Kommiſſionsantrag wird angenommen

Die Petition der Wittwe eines Bauraths zu Nienburg
um Zahlung einer Entſchädigung wird der Regierung
zur Erwägung überwieſen

Ueber die Petitionen des Bürgermeiſters von Gummersbach
betr die Beibehaltung des Lokaletats in der dortigen Stadtgemeinde
und einiger Gemeindemitglieder in Mukrz betr die Anſtellung
eines katholiſchen Lehrers an der dortigen Schule geht das Haus
zur Tagesordnung überEine Petition der r von Altefähre auf der Jnſel
Rügen wegen Entſchädigung für Beeinträchtigung ihrer
Fährgerechtigkeit durch die Eiſenbahnverwaltung beantragt
die Kommiſſion Referent Abg Wißmann der Regierung zur
Berückſichtigung zu überweiſen

Abg Francke Tondern ſpricht ſich gegen den Kommiſſions
antrag aus Die Fährleute hätten nicht das Recht auf eine ſolche
Entſchädigung da ſie niemals nachweislich eine ausſchließliche
Fährgerechtigkeit beſeſſen hätten ſondern ſich höchſtens auf eine
gewiſſe Konzeſſionirung berufen könnten zudem hätten hier auch
ſchon eine ganze Reihe von Leuten das Gewerbe nebeneinander
e r ſchlage vor über die Petitionen zur Tagesordnung
überzugehen

Abg v Benda nl beantragt für den Fall der Ablehnung
des Kommiſſionsantrages die Petitionen der Regierung zur Er
wägung zu überweiſen

Geh Rath Davis weiſt darauf hin daß es zu den bedenk
lichſten Konſequenzen führen müſſe wenn jedesmal für die durch
Eiſenbahnbauten entſtandenen Gewerbsſchädigungen entſprechende
Entſchädigungen gezahlt werden ſollten

Abg Frhr v Minnigerode konſ erkennt an daß vom
juriſtiſchen Standpunkte aus die Petitionen nicht zu rechtfertigen
ſeien meint aber doch daß die hier in Betracht kommenden Ver
hältniſſe eine beſondere Berückſichtigung verdienten und eine Aus
nahme gerathen erſcheinen ließen

Abg Bork nl iſt der Meinung daß in einem Ausnahme
falle wie der vorliegende lediglich Billigkeitsrückſichten maßgebend
ſein S und empfiehlt aus dieſem Grunde die Annahme des
Kommiſſionsvorſchlages

Abg Dr Sattler nl bittet um Ablehnung des Kommiſſions
antrages dagegen eventuell um Annahme des Antrages Benda
welcher den Billigkeitsrückſichten genügend Rechnung trage

Abg De Windthorſt Centrum befürchtet daß aus der Ge
währung einer Entſchädigung ohne das Vorhandenſein eines Rechts
ein bedenkliches Präcedenz entſtehen werde Wenn man auch
Billigkeitsrückſichten gelten laſſen wolle ſo ſeien doch die Anträge
der Kommiſſion und des Abg Benda darum nicht annehmbar
weil dieſelben kein Wort darüber enthielten ob eine Entſchädigung
aus Rechts oder aus Billigkeitsgründen gegeben werden ſolle
Er ſei jedoch bereit für den Antrag Benba zu ſtimmen falls in
denſelben ein Paſſus eingefügt werde der offen ausſpreche daß
es ſich um die Gewährung einer Entſchädigung aus Billigkeits
rückſichten handele

Abg Cremer Teltow beantragt die Petition der Regierung
aus Billigkeitsrückſichten zur Berückſichtigung zu überweiſen

Der Antrag Cremer wird angenommen
Hierauf vertagt ſich das Haus auf Montag 11 Uhr
Vicepräſident v Heereman ſchlägt vor auf die Tages

Tee zu ſetzen die zweite Berathung des Volksſchullaſten
geſetzes

Es entſpinnt ſich hierüber eine längere Geſchäftsordnungsdebatte
in welcher die Abgg Frhr v Minnigerode konſ Stengel
reikonſ Dr Windthorſt und Frhr v Schorlemer Centr

den Wunſch ausſprechen auf die Tagesordnung der Montags
ſitzung die erſte Berathung der Nothſtandsvorlage und
die zweite Berathung des Geſetzes über die Regulirung der Weichſel und Nogat zu ſetzen da einerſeits
dieſe Vorlage eiliger ſei und auf der andern Seite zu erwägen
ſei ob nicht vielleicht die für die Ausführung des Volksſchullaſtengeſetzes ausgeworfene Summe für die Nothſtandevorlage u ver
wenden ſei Die Redner ziehen zugleich in Zweifel ob ſich ein
Einverſtändniß über das Volksſchullaſtengeſetz werde erzielen laſſen
und halten es für beſſer wenn daſſelbe vorläufig überhaupt zurück
geſtellt würde

Die Abgg Rickert dfr und Enneccerus nl halten eine
Erledigung des Volksſchullaſtengeſetzes noch in dieſer Seſſion für
nothwendig Erſterer bemerkt Die Regierung habe bei der Be
rathung der indirekten Steuern ausdrücklich eine Erleichterungder Laſten auf anderem Wege verſprochen und das Volksſchul

leiſtungsgeſetz ſei nur eine Erfüllung dieſes Verſprechens die
e einmaligen Nothſtandes wegen nicht hinausgeſchoben werden
nne
Abg Enneccerus iſt gleichwohl der Meinung daß es ſichempfehle das Volksſchulleiſtungsgeſetz erſt für Dienstag auf die

Tagesordnung zu ſetzen weil dadurch die Ausſicht auf ein Zuſtande
kommen dieſes Geſetzes wenigſtens etwas vermehrt werde

Das Haus ſchließt ſich der vom Abg v Minnigerode be
antragten Tagesordnung an

Schluß 4 Uhr 30 Minuten

Halle den 16 April
Der an der Hebung des Halle ſchen Handwerks emſig

arbeitende r sausſchuß gewährt zum zweiten male das Schau
ſpiel einer Geſellenſtücksausſtellung deren Beruf iſt unter
dem handwerklichen Nachwuchs emen heilſamen Wetteifer wach
zurufen und die Tüchtigkeit wie das Selbſtbewußtſein des Hand
werkerſtandes J fördern und auf das Gemeinſame im Handwerke
hinzuweiſen Wir haben auch die erſte derartige vor 2 Jahren im
Cafés David veranſtaltete Ausſtellung geſehen und waren von dem
Umfange den die jetzige im Hofjäger gegenüber jener an
genommen hat aufs angenehmſte überraſcht Von den 17 Jnnungen
die ſich die Spitze des Jnnungsausſchuſſes gegeben haben hatten
13 die diesjährigen Geſellenſtücke ausgeſtellt während die übrigen
durch die Art ihres Gewerbes daran vetgindert waren Aus

re hatten re en r de zer Baugewerke der er der Buchbinder der ider Klempner der Maler der Sattler der Sdioſſ der i
der Schuhmacher der Tapezierer und der ler
der Stücke detrigt 116 Außerdem iſt den Bürſtenmachern
demnächſt ebenfalls ſich auf dem Jnnun aneinanderanſchließen wollen die Auslegun ihrer G uenſtick verſtattet

worden Der Saal des Hoffjäger um der Au
einen würdigen Rahmen zu geben mit den

ein räudiges Schaf einmal vorkomme öglicher ſich keines Falles erinnere eomme ſei wohl möglich obwobi n en ge gung worden un g7
ter einem von apezierern koſten ergaldachin der in den deutſchen Farben ſchillert und zwiſchen
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Gewächſen die Büſten des hochſeeligen Kaiſers und des jetzt
regierenden ſichtbar Beſonders in die Augen fallen die
Modelle der Maurer und Zimmerlehrlinge und die Sammlungtilvoller Nee wie die d den Malerwerkſtätten herrührenden
eben Vieles unter den mannichfachen Waaren trägt ſo ſehr
den Steinpel der Vollendung an ſich daß
Prüfungsmeiſter ausdrücklich verſicherten daß die Arbeiten
wirklich von den Lehrlingen gemacht ſeien man meinen möchte
den Urſprung auf einer höheren Staffel des Haudwerks ſuchen zu
müſſen Als Vertreter der Regierung waren die Herren Geh Räthe
v Bülow und Fuhrmann aus erſeburg erſchienen Pünkt
lich 12 Uhr begrüßte der Vorſitzende des Jnnungs Ausſchuſſes
Hr Schiefer und Ziegeldeckermeiſter Zander die Anweſenden
mit folgenden Worten

Hochgeehrte Anweſende Die vereinigten Jnnungen in Halle
treten heute das zweitemal mit der Hände Arbeit derjenigen
ihrer Lehrlinge vor die Oeffentlichkeit welche ihre Lehrzei
beendet haben um Zeugniß abzulegen darüber daß es ihnen
von Anfang an Ernſt geweſen iſt mit ihrem Beſtreben den
jungen Leuten welche ſich dem Handwerk widmen eine erreich
bare Ausbildung zutheil werden zu laſſen Wie weit dieſe
Aufgabe der Jnnungen bis jetzt hat exreicht werden können
werden diejenigen von Jhnen welche die Ausſtellung vor zwei
Jahren beehrt haben wohl ermeſſen können Laſſen Sie auch
heute ihr Urtheil ein gerechtes ſein Jm Namen und im Auf
trage der verbundenen Jnnungen heiße ich Sie nun alle die
da gekommen ſind um zu ſehen recht herzlich willkommen
begrüße vor allen die Vertreter unſerer hohen königlichen
Regierung und unſerer Stadt Halle und danke Jhnen für die
Ehre die Sie uns durch dieſen Beſuch erweiſen recht herzlich
Mit dieſem Danke verbinde ich die Bitte an den erſten Ver
treter unſerer hohen Regierung die Eröffnung der Ausſtellung
ausſprechen zu wollen

Hr Geh Rath v Bülow eröffnete ſodann die Ausſtellung in
dem er ſich als Vertreter des Hrn Regierungspräſidenten vor
ſtellte und deſſen warmes Intereſſe für das Wohlergehen des
Handwerks betonte Er ſprach ſich erfreut darüber aus daß die
Zahl der Stücke eine doppelt ſo große als vor 2 Jahren ſei und
theilte unter beſten Wünſchen für ein weiteres Gedeihen des
Handwerkes in Halle mit daß die Staatsregierung 200 M für
die Prämien bewilligt habe Namens der Stadtverwaltung
drückte Hr Oberbürgermeiſter Stande ſeine Freude an dem
Werke aus gedachte der Fürſorge der Staatsregierung für das
Handwerk und forderte die Verſammlung auf den innigſten
Herzenswunſch aller daß die Geneſung des Kaiſers Friedrich
fortſchreite in einem Hoch auf ihn zu äußerem Ausdruck zu
bringen Darauf folgte die Beſichtigung der Gegenſtände Die
Ausſtellung bleibt bis Dienstag abend 7 Uhr geöffnet

Die Witterungsverhältniſſe im mittleren Deutſchland
währeunv des März 1888

Zu der nachfolgenden Ueberſicht ſind die Refultate der meteoro
logiſchen Beobachtungen an den 10 mitteldeutſchen Stationen
Münſter Mü Wiesbaden Kaſſel Hannover Hn
Magdeburg Ma Halle Hl Chemnitz Ch Berlin Be Grün
berg G und Breslau Br gewählt worden

Ein verderbenſchwerer Monat liegt hinter uns ein Monat der
noch nach Jahren und vielleicht Jahrzehnten traurigen Angedenkens
genannt werden wird da es vorausſichtlich einer ſehr langen Zeit
bedarf ehe alle Spuren verwiſcht ſind welche die Naturgewaltenin ihrer Lerheerenden Müucht gezeichnet alle Wunden geheilt ſind

welche ſie bei ihrem Zerſtörungswerke geſchlagen haben Denn
wenn auch Mildthätigkeit und Barmherzigkeit in reichlichem Maße
dazu beitragen den Kummer über den Verluſt eines mehr oder
weniger glänzenden Beſitzſtandes zu mildern Eines vermögen ſie
nimmer zu erſetzen und gerade dieſer Verluſt an Menſchenleben
iſt zur Zeit zwar noch ein ungezählter ſcheint aber ein ziemlich
erheblicher zu ſein Es würde weit über den Rahmen dieſes
Witternngsberichtes hinausgehen wenn ich hier von den er
ſchreckenden Einzelheiten jener verwüſtenden und Tod und Ver
derben bringenden Ausbrüche der ihrer eiſigen Feſſeln entkleideten
Bäche Flüſſe und Ströme erzählen wollte Das mag einem
beſonderen Artikel vorbehalten bleiben den ich mit Genehmigung
des Herrn Verlegers dieſer Zeitung in den Blättern f B u
zur Veröffentlichung bringen werde ſohald die übergetretenen
Waſſermaſſen ſich in ihre alten Rinnen wieder eingeſchränkt
haben und der erſetzliche Verluſt einigermaßen berechenbar iſt
An dieſer Stelle will ich nur kurz das Verbreitungsgebiet der
Ueberſchwemmungen nennen ſoweit es ſich um den März handelt
Weichſel Oder Elbe Weſer Rhein nehmen als Hauptſtröme den
hervorragendſten Antheil an dem Zerſtörungswerke für ſich in
Anſpruch unter ihnen ſteht wieder die Elbe obenan in ihren
grauenvollen Verwüſtungen zwiſchen Wittenberge und Lauenburg
denen ſich die Folgen der Uferüberfluthungen oberhalb der ge
nannten Strecke bis faſt zur ſächſiſchböhmiſchen Grenze wenn
auch in weniger ſchreckensvoller ſo doch in immerhin recht ſchmerzlich
fühlbarer Weiſe anſchließen Nahezu gleich kommen dieſen Ver
heerungen an der Hannover Brandenburg Mecklenburgiſchen Grenz
mark das Leid und die Trübſal welche die oſt und weſtpreußiſchen
Flüſſe ſowie die der Provinz Poſen über Land und Bewohner
gebracht haben Während zu einer Zeit als die Dömitz Lenzener
Hochfluth noch nicht ihren Höhepunkt erreicht hatte dort ſchon
über 60 zum Theil wohl ſituirte Dörfer von den Waſſermaſſen
umſpült oder unter ihnen begraben waren erſtreckte ſich das
Ueberſchwemmungsgebiet an der untern Weichſel am 29 März
auf etwa 80 Ortſchaften ſodaß da auch an der Memelmündung
zwiſchen Ruß und Gilge einer ortſchaftenreichen Niederung aus
gedehnte Ueberſchwemmungen eintraten ſich die Zahl der von
der Ueberfluthung heimgeſuchten Provinz preußiſchen Städte
und Dörfer auf weit über 100 erheben dürfte Jn der Provinz
Poſen ſind es namentlich die zur Weichſel fließende Brahe und
die zum Stromgebiete der Oder gehörigen Warthe und Netze Null
welche manche frohe Erntehoffnung vernichtet und auch mehrfach
Trauer um Angehörige in die Familien getragen haben Auch

i die Oder in den von ihr durchfloſſenen drei Provinzen viel
nheil angerichtet dem ſich in Pommern noch die durch die Stolpe

e e Noth zugeſellt Weiter nach Weſten wären die
eulde Schwarze Elſter und Saale mit ihren Nebenflüſſen zu

nennen Von dieſen letzteren hebe ich noch die Sorbitz und
Loquitz die Unſtrut mit Gera Helbe Wipper und Helme und
endlich noch die Bode mit Selke hervor Die Weſer mit ihren

e n d endlich r ebenfalls ſchonenannte Rhein mit Main und Neckar mögen den Schluß in diet bilden bexeich g 5 Wluß in dieſer
Die Ausdehnung der bezeichneten Verwüſtungen konnte wohlnur wegen der Plötzlichkeit mit der das Hßaeſchiet hereinbrach

eine ſo gewaltige werden Noch von den Vormonalen waren die
Gebirge mit Schneemaſſen überfüllt und immer neue Mengen
führte der März hinzu Wie gewaltig dieſelben auch noch im
März geweſen ſind zeigt ſowohl Tabelle IV ſ unten wonach
bis zum 3 fachen Betrage der Normalmenge gefallen iſt als
es auch Einzelnachrichten beſtätigen denen zufolge nicht nur zahl
reiche Baumbrüche in Wäldern vorkamen ſondern auch Zer
preſſungen von Glasdächern zu beobachten waren 19 März abends
zu Erfurt im Poſtgebäude ferner erwähne ich die außerordentlich
ablreichen und vielfach lange anhaltenden Unterbrechungen von

oſt und Eiſenbahnverbindungen infolge nicht zu bewältigender
chneemaſſen Da trat rapides Thauwetter ein Die hoch ge

e Temperatur und die nun als Regen fallenden Nieder
ſchläge löſten den vorhandenen Schnee ſchnell auf und führten
i J den benachbarten Waſſerſtraßen u die ſolche plötzlicheengen nicht zu faſſen vermochten Sie unvermittelt in der
That der Uebergang aus den Temperaturen unter Null in dieüber Nnll ſtattfand wolle e an eraturen unter Null in die

mat ſölgender Zuſammenſtellehen Die Beobachtun und Br morgenson 8 Uhr morgen zeit ſt e hen r 4 en n a

wenn nicht die

Mä W K Hnu Ma Hl Ch Be G Brm T36 02 36 33 5 0 90 10 5 13 07 23 32 23 285 30 29 8 33 20 17Wenden wir imſeren Blick nun noch anderen Witternngs
erſcheinungen des März zu ſo können wir auch von dieſen aus
dem Monat kaum ein freundliches Geſicht abgewinnen Schwere
Gewitter und Stürme dienen zur weiteren Charakteriſtik des be
ſprochenen Zeitabſchnittes Von erſteren wird der Monat garnirt
indem das eine in der Nacht vom 2 zum das andere am Nach
mittag und Abend des 29 losbrach namentlich das letztere war
von beſonderer Ausdehnung und Stärke Vereinzelt wurden am
7 Reg Bez Magdeburg und am 11 Reg Bez Erfurt kleinere
Gewitter beobachtet An lokalen Stürmen erwähne ich den Sturm
vom Nachmittag des 3 Berlin und vom Abend des 27 Alten
burg Größere Verbreitung erlangte das Sturmfeld am 29
beim Gewitter ſtürmiſches Wetter herrſchte ferner am Morgen

t des 8 von e bis G auch am 17 wehte in Hn und am 26
und 30 in Mü voller Sturm

Als Kurioſum d h ohne mich als Verfechter der Bauern
regeln hinzuſtellen füge ich hier noch eine unterm 3 März mir
durch die Altonger Nachrichten zur Kenntniß gekommene Notiz
ein Dieſelbe lautet wörtlich Die Kälte ſcheint wenn man
einem alten Sprichworte trauen darf noch weiter anhalten zu
wollen Matheis zerbricht das Eis heißt es aber am
25 Febr hat der Heilige das Eis mit ſeinem Beile nicht zer
brochen vielmehr friert es tüchtig weiter Nun ſoll es angeblich
ſo weiter gehen bis zum 19 März bis der heilige Joſef das von
dem heiligen Mathias verlorene Beil wiederfindet und es jenem
wiedergiebt Alſo trübe Ausſichten für die nächſten Wochen
Jn der That beginnen in unſerm Diskuſſionsgebiete die Morgen
temperaturen am 22 alſo kurz nach dem 19 ſich über Null zu
erheben und bleiben für den ganzen Monatsreſt darüber Wahr
ſcheinlich hat in der Zwiſchenzeit 19 bis 22 Joſef oder Mathias
das in den drei Wochen vorher zweifellos roſtig gewordene Beil
erſt ſchleifen laſſen

Jn den nachfolgenden Tabellen findet man über Temperatur
und Niederſchlag eingehendere Nachweiſe

Tabelle 1
Mitteltemperaturen in Centigraden

i Ma Hl Ch BeMü Wo K Hun
10 02 2 5 9 0 6 5 6 4 38II20 3 2 8 4 72 I 6 1955 5 7 821L 81 28 19 0 29 33 33 4 30Monat 6 9 70 4 0 6 1 04 4 9 7Für Hl und Br bezogen auf 7 ühr morgens ſür die übxigen

Stationen auf 8 Uhr morgens
Tabelle II

Abweichungen dieſer Temperaturen von den Normalmitteln
zu warm um zu kalt um Halle Tagesmittel
Mü n We K Hn Hl Ch Be n By

10 5 5 9 2 1 22 211 20 7 32 46 5 4 4 5 7 221 31 0 0 33 14 1 8 7Monat 0 77 4 3 1 41 7 63 22 4
Tabelle III

Wärmegrenzen
Maximum am Minimum am Schwankung

Mü 129 C 28 109 I 220W 150 28 80 4 230K 160 28 180 I 340Hn 140 29 120 2 2609Ma 170 29 130 1 3009Hl 160 29 130 4 290Be 160 29 130 15 290G 220 29 130 16 359Br 199 29 140 1 2 6 3309Mittel 1693 120 7 S 290 0
Tabelle IV

Niederſchlagshöhen in Millimetern
Mü W K Hn Ma Hli Hl2 Ch Be G Br

I 10 46 17 33 28 120510 7 24 53 462611 20 61 42 63 43 31 38 41 47 45 48 39
21 31 235 48 33 23 27 19 20 7 24 20 9Monat 130 107 119 94 70 67 68 78 122 114 74
Geg norm 26390 267 360 246 206 151 315 329

Jch gebe zum Schluſſe noch die ſpeziell für Halle geltenden
Reſultate der Beobachtungen an der kgl meteorol Station Jn
Klammern ſtehen die 35jährigen Normalmittel I bedeutet 7 Uhr
morgens II 2 Uhr mittags III 9 Uhr abends dagegen bezieht
ſich Nhinter I auf 6 Uhr morgens hinter III auf 10 Uhr abends
Die Werthe ſind Monatsmittel bezw Sümmen bei Wind und
Niederſchlag wenn nicht anders angegeben iſt

Luftdruck Millimeter I 74498 762 67 II 744 56 752 47
III 744 43 752 79 Maximum 761 6 am Minimum 731 2
am 29 Temperatur 1 1 1 II 1 III 13 26Tagesmittel 7 mittl tägl Max 3 mittl tägl Min

3 abſol MonatsMax 162 1 am 29 14 abſol Monats
Min 1209 am 4 überhaupt ſeither in Hallebeobachtete März Extreme 19 8 am 27 1862 und am 30 1872

am 6 zwiſchen 0 und 9 und am 28 zwiſchen 14 1 und
i tleinſte 30 3 am 9 zwiſchen 6 und 3 Mittlere Tem

peratur

am 1 März 8vom 2 bis 6 März 77 e l 26 512 16 0417 21 422 26 2527 31 7Tage mit Temperatur unter Null 19 ohne Temperatur über
ull 5
Dunſtdruck Millimeter I 2 II 7 III 45 6Max 5 am 29 Min 8 am 4 Rel Feuchtigkert

5mal Minimum 41 am 30 Bewölkung 9 völlig
heiter 100 völlig bedeckt I 75 65 II 77 65 III 75 57
heitere Tage 2 trübe 19 Niederſchlag Millimeter Haupt
ſtation 673 32 Filiale 68 4 Tage init Regen 7 mit Schnee 9
Größter Niederſchlag in 24 Stunden 16 2 vöm 19 zum 20 früh

Windvertheilung
1 nach Beobachtungsterminen geordnet

N NO O O S W W NW Stille
J 1 6 1 4 3 14 72 0L L 7 41 3 5 10 3909II 3 6 4 I 18 3 02 nach Monatsabſchnitten geordnet

N NO O e O S S W W W Stille

et nete11 20 4515 0 0 8 o 2 0 Anzahl21 3 2 11 8 93 9Monat 56 21 3
Normal 9 15 8 7 5 20 14 20 9 allerAbweichung 4 lDie vorherrſchende Hälfte der Windroſe hat demnach im ver

gangenen Monat eine ſüdlichere Lage indem ſie ſich von SO bis W
ausdehnt während ſie normal von SW bis N reicht es iſt
nämlich im März

12 10 39 5 565 m

1888 normalS W 12 5 7 SW NO 20 15 5S N 10 5 5 W O 14 8 6W 39 21 18 N W O 20 7 1132 6

66 31 35 2821 220
tona 183 April 1888 Dre R Kleemann

und 1306 am 29 1853 Größte 24ftündige Schwankung 122 9

Prozente I 85 8 85 II 75 0 67 III 85 7 82 Max 100

Beobacht

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Am 15 und 16 d iſt das diesjährige internationale

Weltſprache Exerzitium in nicht weniger als 209 Städten
der Erde geſchrieben worden Es ſpricht in hohem Maße für die
von Nichtkennern ſo gern J Lebensfähigkeit dieſer
Sprache ihre praktiſche Verwerthbarkeit daß diesmal jene ehe
Uebung im ſchriftlichen Gebrauche des Volapük faſt in ſämmtlichen
Kulturländern vorgenommen wurde von China und Japan über
Turkiſtan Vorderaſien Nordafrika durch alle Hauptländer Europas
und Amerikas Jn Halle betheiligten ſich Herren und Damen
des Volapükklubs an der Ausarbeitung mit gutem Erfolg Die
Arbeiten unter Klauſur geſchrieben werden ſämmtlich nach Paris
eingeliefert und dienen ſowohl zur Kontrolle der gleichartigen
Handhabung der Weltſprache als zur jährlichen Vervollſtändigung
J ich ſo nützlichen Adreſſenverzeichniſſes der des Volapük

undigen
Das nachgelaſſene Werk Jmmanuel Kant s

Vom Uebergang von den metaphyſiſchen Anfangsgründen der
Naturwiſſenſchaft zur Phyſik mit Belegen poöpulär wiſſenſchaftlich
dargeſtellt von Albrecht Krauſe, Verlag von Moritz Schauenburgm atrta und Lahr Durch dieſes epochemachende Werk
wird die Hauptſchöpfung des großen Philoſöphen nach 80jähriger
Vergeſſenheit nicht nur den Gelehrten von Fach ſondern jedem
Gebildeten zugänglich gemacht nachdem ſchon das Gerücht vondem Vorhandenſein deſſelben Freunde und Gegner der Kant ſchen

Philoſophie in Aufregung verſetzt und einen lebhaften Federkampf
veranlaßt hatte

Julius v Payer der Maler des bekannten Bildes Die
Bai des Todes hat gegenwärtig ein zweites ebenfalls der
Schilderung des Unterganges der Frauklin Expedition ge
widmetes Koloſſalgemälde in Schulte s Kunſthandlung in Berlin
ausgeſtellt Das Gemälde iſt auf dem vorjährigen pariſer Salon
mit einer Medaille ausgezeichnet worden und wird ebenſo wie
Die Bai des Todes auch bei ſeinen nunmehr in Deutſchland

beginnenden Ausſtellungsreiſen vorausſichtlich viel von ſich reden
machen Das Bild ſtellt einen Trupp von etwa 15 Seeleuten
dar welche ein auf einen Schlitten geſetztes Boot mühſam über
ein zerklüftetes Eisfeld ziehen Die Mannſchaft hat die in der
Ferne ſichtbaren Schiffe verlaſſen und verſucht auf dieſe Weiſe
das nord amerikaniſche Feſtland zu erreichen Die Geſtalten der
den Schlitten ziehenden Männer ſind zum Theil nach alten Por
träts der Führer der Expedition gemalt Die Ausſtattung der
Leute iſt wie verſichert wird mit der größten Sachkenntniß
gemalt Dem Kapitän des einen Schiffes hat der Maler daſſelbe
Reiſekoſtüm gegeben das Payer ſelber am Nordpol getragen hat
kurz es mag hier die denkbar wahrhgfteſte Schilderung einer ſolchen
Gruppe erreicht ſein Die ernſten Männer welche mit Anſpannung
aller Kraft den Schlitten ziehen ferner die Gruppe von Kranken
welche ſchneeblind oder mit erfrorenen Gliedern und auf Krücken
wehmüthig ihren Kameraden zuſchauen das alles iſt mit großer

an en des Ausdrucks gemalt Ebenſo wahr ſoll die Land
chaft ſein

Der bekannte amerikaniſche Elektriker Eliſha Gray hat
einen Apparat erfunden welcher nach ſeiner Anſicht bald das
Telephon vielfach verdrängen dürfte Das von ihm Telauto
graph benannte Jnſtrument vermittelt nämlich auf weite
Strecken alles Geſchriebene und Gezeichnete Während Jemand
an dem einen Endpunkte der Leitung beiſpielsweiſe einen Brief
niederſchreibt bewegt ſich am anderen Ende ein Stift des Apparats
und bringt genau dieſelben Schriftzüge zu Papier ſodaß die

nung weniger zu Jrrthümern Anlaß giebt als das
Telephon

Gerichtsverhandlungen
Halle 16 April Vor geſtrige Schwurgerichtsſitzung

Gerichtshof Hr Landgerichtsdirektor Reuter Vorſitzender
Herren Landgerichtsrath Holtze und Landrichter De Weiß
bein Beiſitzer Die königl Staatsanwaltſchaft iſt vertreten
durch Hrn Staatsanwalt König Gerichtsſchreiber Hr Aktuarius
Ungnad Als Geſchworene wurden ausgelooſt die Herren
Lotterie Einnehmer Hermann Schröder Wierſeburg Rentner
Theodor Klöpzig Landsberg Merſeburg Rittergutsbeſ Philipp
Maquet Halle Stärkefabrikant Theodor Hund Halle Guts
beſitzer Lonis Weiſe Zickeritz Poſthalter Otto Weſtphal
Halle Amtsvorſteher Albert Gutwaſſer Saigerhütte Gutsbeſ
Friedr Fröbe Steuden Gutsbeſ Ferdinand KrabsTorna
Fabrikbeſ Guſtav Möhring Sandersdorf Fabrikbeſ Max
Engelke Trotha Kfm Hermann Niemeyer Halle Wegen
wiſſentlichen Meineides angeklagt erſchien der Sattler
meiſter Guſtav Huldreich Ullrich aus Zſchöchergen bei
Merſeburg ans Rotten bei Merſeburg gebürtig 47 Jahrealt bisher noch nicht beſtraft Nach der Anklage ſonte er am

29 Nov 1887 vor dem kgl Amtsgericht zu Merſeburg in der
Prozeßſache des Gutsbeſitzers Dorn zu Zſchöchergen wider ihn
jetzigen Angeklagten zwei ihm zugeſchobene Eide wiſſentlich falſch
geſchworen haben Der Sachverhalt war folgender Am 21 Jan
1887 war in Kleinliebenaun eine Anktion über den Nächlaß des
verſtorbenen Rittergutsbeſitzers Voigt auf welcher Ullrich einen
Kutſchwagen mit Geſchirr für 181 oder 182 M erſtanden Zu
dieſen Kauf ſoll Ullrich vom Gutsbeſitzer Dorn beauftragt
worden ſein und 400 M dazu erhalten haben wogegen Ullrich
behauptet für ſich ſelbſt das Geſchäft gemacht und dann beſagten
Wagen an Dorn der damals noch ſein Freund geweſen verkauft
zu haben Den Betrag von 400 M hat U von Dorn erhalten
letzterein 200 M zunächſt zurückgegeben und auf deſſen Drängen
auch noch 18 M zurückgezahlt ſodaß U 182 M für jenen Wagen
bekommen So weit wäre die Sache in Ordnung geweſen
Dorn aber hatte außer dem ihm zugeſtellten Wagen auch noch
das durch Ullrich miterſtandene Pierdegeſchirr verlangt was
letzterer weil es nach ſeiner Meinnng im Wagenabkauf nicht
mit inbegriffen dem Dorn herauszugeben verweigert hat Wegen
dieſes Umſtandes iſt Dorn klagbar aufgetreten und zwar wegen
Erftattung von 36 M als Werth des Geſchirrs Die beiden
dem beklagten Ullxich im Prozeß zugeſchöbenen Eide hat derſelbe
am 29 Nov v J dahin geleiſtet I Jch ſchwöre es iſt nicht
wahr daß mich der Kläger beauftragt hat in der Anktion zu
Kleinliebenan am 21 Jan 18897 den Kutſchwagen des verſtorbenen
Rittergutsbeſ Voigt fur ihn zu erſtehen 2 Jch ſchwöre es
iſt nicht wahr daß mich der Kläger beauftragt hät in erwähnter
Auktion für denſelben unter Verwendung des mir von ihm über
gebenen Geldes eine ihm paßliche Säche zu erſtehen Nach
Leiſtung dieſer Eide hat Kläger mit Einwilligung des Beklagten
ſeine Klage zurückgenommen und die Koſten getragen ſpäter aberAnzeige gegen U wegen angeblich wiſſentlichen Ha dte
eingereicht Der Angeklagte erklärte zur Sache ſich keines Mein
eides ſchuldig gemacht zu haben Dorn ſei am Morgen jenes
Auktivnstages zu ihm gekommen und habe geſagt Na wie
ſteht s denn heute mit Kleinliebenau worauf er Ullrich
geantwortet keine Zeit zu haben dorthin zu gehen Nach Hinund Herreden und Zureden ſeiner Frau habe er ſich entſchtoſſen
die Anktion zu beſuchen Dorn ſet nach zweimaligem Weggehen
ein drittes mal wiedergekommen und häbe ihm 400 M gebracht
obgleich er ſelbſt das nöthige Geld 200 damals beſeſſen das
ſeine Frau ihm in einem Geldtäſchchen auf den Tiſch gelegt
Von einem Kauf des Kutſchwagens ſei dabei keine Rede geweſen
noch weniger von einem Auftrag ſeitens Dorn s zu jenem Ankauf
Den Wagen habe ich, gab Ullrich weiter an erſtanden mit

Geſchirr welches darin gelegen für das Höchſtgebot von
182 M erhielt ich ihn zugeſchlagen Für Unterbringung überNacht in der Remiſe zu Kleinliebengu habe ich noch 150 M

Trinkgeld aufgewendet wonach ich zuhanſe angekommen Dorn
eſagt den Kutſchwagen gekauft zu haben und auf die Frage nach
em Preiſe geantwortet 183,50 Wir wurden handels

einig, i gab an Dorn 200 M zuxück der Wagen ward in
Dorn s Scheune gebracht ich nahm das Geſchirr heraus Dorn
ſagte Na laſſen Sie nur das Geſchirr bein Wagen worauf
ich erwiderte Nein das geht nicht Sie haben den Wagen ſehr



billig erhalten Jch nahm mein Geſchirr und ging nachhauſe
und darüber iſt nun der Streit durch Dorn herbeigeführt
gab ihm auf Verlangen 18 M heraus obgleich ich nur 16,50 M
zurückzuzahlen brauchte Den befremdlichen Umſtand daß Dorn
400 M an Ullrich gegeben erklärte er dahin daß ähnliches Dar
leihen bezw Anbieten von Geld ſeitens Dorn s an ihn Ullrich
öfter geſchehen da beide Freunde geweſen daß der Angellagte
damals kein Geld gehabt beſtritt er Zum Rentmeiſter König
habe er keineswegs geſagt den Wagen im Anftrage Dorn s für
dieſen gekauft zu haben auf König s Frage habe er geautwortet
Den kriegt Louis Dorn weil ich wußte daß dieſer einen

ähnlichen Wagen brauchte Auch dem Lehrer Kunſch gegenüber
der etwas von einer Aeußerung Üllrich s über erhaltenen Auftrag
betreffs Wagenkaufs gehört haben ſollte habe er der Angeklagte
nichts dergleichen verlauten laſſen wie ebenſo wenig zum Schieds
mann Zimmermſtr Glück in Zſchöchergen wo Ullrich im April
wegen einer ihm von ſeiten Dorn s zugefügten Beleidigung geweſen
Zur Beweis aufnahme übergehend ward Gutsbeſitzer Dorn ver
nommen aus deſſen Ausſage ſich ſeltſamerweiſe ergab daß von
paßliche Sachen zu kaufen zwiſchen ihm und Ullrich 48

nicht die Rede geweſen e Eid war danach thatſächlich
von Ullrich ganz unnützerweiſe geleiſtet und brauchte nun nicht
weiter erörtert zu werden Betreffs des Ullrich ertheilten Auf
trags bekundete der Zeuge bei der Rückſprache an beſagtem Tage
zu Dur geſagt zu haben Wenn ein Geſchäft für mich
machen iſt ſo kanfen Sie den Kutſchwagen und dann holte
ich das Geld dazu 400 weil ich ungefähr 300 400 M nöthig
erachtete Nur zum Ankauf des Wagens habe ich ihm das
Geld gegeben ich beanſpruchte aber auch bei Uebergabe
des Wagens das Geſchirr weil Ullrich daſſelbe bei dem
Wagen mitgekauft zu haben erklärte, die weiteren Anusſagen
Dorn s bezogen ſich auf den Prozeß gegen Ullrich wegen
Erſtattung von 36 M für zurückbehaltenes Geſchirr Frau Ullxich
ſagte übereinſtimmend mit den Angaben ihres Mannes aus
Rentmeiſter König wußte nur von Ullrich s Aeußerung Den
Kutſchwagen kriegt Louis ob der Angeklagte einen Auftrag von
Dorn gehabt war dem Zeugen nicht bekannt Zimmermſtr Glück
und Lehrer Kunſch wußten ebenfalls nichts darüber ob Ullrich
bei Rückſprache wegen Privatklage von einer beſtimmten Auf
tragsertheilung ſeitens Dorn s geſprochen und ſo war außer des
letzteren Zeugniß die Beweiserhebung ſehr zugunſten des An
geklagten ausgefallen Frau Ullrich ward lediglich wegen ihres
nahen Verwandtſchaftsverhältn ſſes zum Angeklagten nicht ver
eidigt ſonſt aber für glaubwürdig erachtet Zwei Schuldfragen
auf beſagte 2 Eide bezüglich wurden geſtellt die königl Staats
anwaltſchaft führte aus daß die Sache nicht zur wünſchenswerthen
Klarheit gekommen daß aber namentlich kein zweiter Eid vom
Angeklagten wiſſentlich falſch geſchworen worden es ſei zu bean
tragen das Nichtſchuldig auszuſprechen was nach Lage der
Sache geſchehen könne Der Vertheidiger Hr Rechtsanwalt
Dilſchmann ſchloß ſich dieſem Antrage in ſachlicher Erörterung
des Falles an und die Geſchworenen verneinten nach kurzer
Berathung beide Schuldfragen worauf der Angeklagte wie ſchon
mitgetheilt frei geſprochen und aus der ſeit dem 9 April er
erlittenen Haft ſofort entlaſſen wurde Dann kam die Sache
gegen den Arbeiter Nikolaus Barth aus Schkeuditz zur Ver
handlung einen ganz eigenartigen Fall von Verbrechen betreffend
wonach der Angeklagte wenn ſchuldig gleich einem Räuber
zu beſtrafen Barth iſt 45 Jahre alt aus Alten Bezirk
Düſſeldorf gebütig katholiſch mehrfach wegen kleiner Diebſtähle
Körperverletzung Beleidigung Hausfriedensbruch Bedrohung
beſtraft wenn auch nur geringfügig Was die gegenwärtige An
klage ihm zur Laſt legte beſtand darin daß er am 21 Okt 1887
bei Cursdorf bei Schkeuditz bei einem Diebſtahl auf friſcher
That betroffen gegen den Gutsbeſ Roland aus Cursdorf
Drohungen mit gegenwärtiger Gefahr für Leib und Leben deſſelben
angewendet habe um ſich im Beſitze des geſtohlenen Gutes zu
erhalten Verbrechen gegen 8 252 des Str welcher
beſagt daß ſolcher Verbrecher gleich einem Räuber zu beſtrafen
Weiter war der Angeklagte noch beſchuldigt Roland mit Begehung
eines Verbrechens nämlich des Todtſchlags bedroht zu habenVergehen gegen 8 241 des Str B Die ganze Sache er
ſchien höchſt einfach An erwähntem Tage hatte Roland den
Barth betroffen wie derſelbe auf ſeinem Roland s Acker Kohl
köpfe abgeſchnitten Auf Roland s Zuruf Na das geht wohl
gut hat Barth dem Roland zugerufen Hund komme nicht her
ich ſteche dich nieder, worauf der Bedrohte ſich einen Pflug
reitel von ſeinem in der Nähe ſtehenden Pfluge geholt weil Barth
das beim Krautſchneiden benutzte Meſſer in der Hand gehabt
Beim Nahen Roland s hat Barth jene Drohung ähnlich wieder
holt Roland dann ſeinen auf etwas entfernterem Felde beſchäftigten
Bruder herbeigeholt und mit deſſen Hilfe den Barth feſtgenommen
wobei derſelbe mit dem Pflugreitel etwas abbekommen ihm auch
ſein Meſſer aus der Taſche genommen worden Bei der Drohung
hat der Angeklagte das Meſſer in der erhobenen Hand gehalten
woraus gegenwärtige Gefahr für Leib oder Leben des
Bedrohten folgerte Der Angeklagte beſtritt die Bedrohung
mit der Behauptung vielmehr von Roland mit deſſen
Pflugreitel bedroht worden zu ſein worauf er Barth jenem aus
einiger Entfernung zugerufen Na na ſo gefährlich wird s doch
wohl nicht ſein Als beide Brüder Roland herangekommen
habe er ihnen nur entgegnet Hier ſtehe ich mit Leib und
Seele aber nichts von Todtſtechen geäußert Bei der Feſt
nahme hätten beide Roland s ihn hald zuſchanden geſchlagener habe ſich nicht geſträubt ſondern ſei gutwillig zum Ortsſchulzen
mitgegangen wo ihm ſein Sack mit den Kohlköpfen abgenommen
worden Die Brüder Roland waren als einzige Zeugen zu ver
nehmen aus deren Bekundungen ſich jene Bedrohungen ergaben
Es folgte die Stellung der Schuldfragen 1 betreffs der Drohung
mit gegenwärtiger Gefahr für Leib und Leben gegen Roland als
dieſer den Angeklagten bei einem Diebſtahl der Wegnähme
von Feldfrüchten in der Abſicht rechtswidriger Zueignung be
troffen Thatbeſtand des 252 des Str s 2 im Fall
Bejahung dieſer Frage eine ſolche nach mildernden Üm
ſtänden und 3 die Frage aus 8 241 des Str B s Be
drohung mit Begehen eines Verbrechens des Todtſchlags betreffend
Die Staatsanwaltſchaft wandte ſich in folgenden Ausführungen
an die Geſchworenen der in der Schuidfrage erwähnte Diebſtahl
iſt für uns abgethan der Angeklagte wegen deſſelben verurtheilt
und die ihm vom Schöffengericht zu Schkeuditz auferlegte Strafe
von 15 M oder 5 Tagen Haft rechtskräftig verbüßt Es fragt
ſich nun Iſt er gleich einem Räuber zu beſtrafen Der
8 252 des Str s enthält das betreffende Erforderniß War
aber die Drohung zu einem andern Zwecke verübt als zur Beſitz
ſicherung des geſtohlenen Gutes ſo fällt das Delikt überhaupt
weg Es dreht ſich alſo um einen inneren Vorgang bei dem An
geklagten Was wollte er bei der Drohung mit dem Meſſer
Ich nehme an daß er die Abſicht hatte fich das Geſtohlene zu
ſichern Dann fragt es ſich noch Hat der Angeklagte durch dieſelbe
Handlung das Vergehen der Bedrohung begangen Dieſe Frage
kommt hierbei nicht groß in Betracht Mildernde Umſtände als
vorhanden anzunehmen liegt kein Grund vor das Objekt iſt zwar
ein geringes aber der Angeklagte ein gewaltthätiger vielfach vor
beſtrafter Menſch Wenn er etwa damals rn geweſen
wäre ſo würden mildernde Umſtände anzunehmen ſein es iſt
aber betreffs jenes Punktkes nichts erwieſen Die beiden Schuld
fragen würden demnach zu bejahen ſein Die Berathung der
Geſchworenen währte blos 10 Minuten dann folgte ihr Wahr
ſpruch auf Bejahung der Schuldfrage 1 und 3 und Ver
neinung der zweiten Frage nach mildernden Umſtänden Als
Strafe beantragte die kgl Staatsanwaltſchaft 1 Jahr Zuchthaus
2 Jahre Ehrenverluſt un Jetäſſtgeit der Stellung unter Polizei
aufſicht Das Urtheil lautete Schuldig des Verbrechens gegen
8 252 in idegler Konkurrenz mit 241 des S

Jahr und 2 Tage Zuchthaus nebſt Ehrenrechtsverluſt nach
ntrag feſtgeſetzt worden in der
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Provinzial Nachrichten
4 Staßtfurt 15 April Nach dem ſchweren Unglücksfall

auf dem Achenbachſchacht am Freitag nachmittag wurden die
Kläuber Kleinlein und Müller ſowie der Lehrhäuer Krämer
todt unter dem Salzſchutt hervorgezogen der Klänber Arndt
der Lehrhäuer Plötz und der Förderer Wedler ſind ſchiwer der
Förderer Schneider leicht verletzt Die Verletzten wurden in das
Krankenhaus gebracht An dem Aufkonmnen eines der Schwer
verletzten dem das Kreuz gebrochen wird gezweifelt einem
andern iſt inzwiſchen ein Bein dem dritten eine Hand ab
genommen Der Abſturz der gewaltigen Salzmaſſe erfolgte dicht
neben einem jener mächtigen Sicherheitspfeiler wo dergleichen
garnicht einmal vermuthet wird Geſtern nachmittag ſollte die
bergamtliche Unterſuchung ſtattfinden

So Kalbe a 14 April Jn geſtriger Sitzung der
Stadtverordneten wurden für die infolge der Ueber
ſchwemmungen Nothleidenden 900 M beſtimmt Eine
öffentliche Sammlung der Schloßvorſtadt Kalbe a S ergab
80 M Jm großen Saale der Reichskapelle veranſtaltete
geſtern abend der Clewe ſche Geſangverein mit der Stredicke ſchen
Stadtkapelle zum Beſten der Ueberſchwemmten ein Wohl
thätigkeitskonzert Der geſangliche Theil ſowie der in
ſtrumentale zeigten recht tüchtige Leiſtungen Von erſterem ſind
beſonders zu betonen Wanderlied Chor von Becker und
Nachtigall und Roſe von Lehnert Aus dem inſtrnmentalen

Theil ſprachen Ouvertüre z Op Elvira von Leutner und
Scenen aus Wagner s Tannhänſer von Hamm ſehr an Der
Ertrag der Aufführung war 264 M

D Aus dem Kreiſe Querfurt 14 April Auf Erxmittelung
des Urhebers von dem am 15 Jan auf der Domäne Weiden
bruch ſtattgehabten Scheunenbrande hat der Direktor der
Landesfeuerſozietät eine Prämie von 300 600 M geſetzt

Bitterfeld 15 April Unſer neuer Schulbau über
deſſen Eröffnung ich dieſer Tage berichtete iſt dreiſtöckig und be
ſteht aus einer Knaben und einer Mädchenabtheilung Er ent
hält einen prächtigen Feſtſaal ein Konferenzzimmer ein phyſi
kaliſches Kabinet ein Rektorzimmer mehrere Lehrerzimmer
mehrere Zeichenſäle ein Geſangztmmer und 22 Klaſſenräume
Von dieſen ſind bis jetzt 15 beſetzt und zwar 8 durch Klaſſen der
Mittel und die übrigen durch Klaſſen der Mädchenſchule während
die von dieſen innegehabten Klaſſenräume von Klaſſen der Bürger
ſchule beſetzt ſind Der Bau gereicht unſerer Stadt zur Zierde
Auch in dem Lehrerkollegium ſind mit dem 1 April ver
ſchiedene Perſonalveränderun gen eingetreten Es wurden
neu angeſtellt Dr Teeſt an der Mittelſchule als Zeichenlehrer
ſämmtlicher Schulen Lehrer Müller II und an der Mädchen
bürgerſchule Lehrer Große

Dem Landgerichts Direktor Kramer in Nordhauſen iſt die
nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt Der Amts
richter Huth in Oſterburg iſt an das Amtsgericht in Halberſtadt
verſetzt Die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion iſt er
theilt dem Landgerichts Rath Ruhbaum in Nordhauſen dem
Amtsgerichts Rath Ellering in Worbis und dem Amtsgerichts
Rath Püſchel in Ruhland Jn die Liſte der Rechtsanwälte iſt
eingetragen der Gerichts Aſſeſſor Graeßner bei dem Amts
gericht in Zeitz

Der Regierungs Aſſeſſor v Scheliha iſt in das Regie
rungs Kollegium zu Merſeburg eingetreten Der königl
Regierungs Baumeiſter v Wickede iſt vom 1 April ab mir der
probeweiſen Verwaltung der Wege Bauinſpektion Merſeburg be
traut Der Regierungs Baumeiſter Horn iſt der königl Regie
rung daſelbſt zur dienſtlichen Verwendung überwieſen

Der in die Oberpfarrſtelle an der Stadt und Pfarrkirche
zu Wittenberg berufene bisherige Superintendent der Diözeſe
Berlin II und Pfarrer an der Elifabeth Kirche in Berlin Karl
Emil Wilhelm Quandt iſt zugleich zum Superintendenten
der Ephorie Wittenberg und zum Erſten Direktor an dem königl
Prediger Seminar in Wittenberg ernannt

Durch Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden von Magdeburg
iſt für das Steuerjahr 1888/89 der Satz der Gemeinde Ein
kommenſteuer auf einen Zuſchlag von 133 Proz gegen
116 Proz im Vorjahre zur Staatseinkommen und Kläſſen
ſteuer feſtgeſtellt worden

Der unlängſt verſtorbene Reutner Otto Voigt in
Salzungen hat genannter Stadt wie thüringiſche Blätter be
richten zur Gründung und Erhaltung eines Armenhauſes 50,000
Mark vermacht

Trotz aller üblen Erfahrungen welche in anderen Städten
mit bezüglichen Unternehmen gemacht worden ſind iſt jetzt in
Erfurt eine Privat Stadtbrief Beförderung ins
Leben geruſfen worden Als Beſtellgebühren werden erhoben
für geſchloſſene Briefe und Briefkarten 2 Pf für Eilbriefe 5 Pf
Die Briefkaſten und Briefmarken tragen das Bildniß des erfurter
Domes und der dortigen Severikirche

r Altenburg 14 April Heute mittag beſichtigte der
Herzog mit der Fran Prinzeſſin Albrecht v Preußen
dem Prinzen und der Prinzeſſin Moritz mit Prinz
Ernſt und Prinzeſſin Luiſe unter Führung der Herren
Oberbürgermeiſter Oßwald Stadtbaumeiſter Elberling und
Schuldirektor Dr Juſt die neuerbaute Gebrüder Reichen
bach Schule ſowie hierauf das Gebrüder Reichenbach
Hoſpital Die Herrſchaften ſprachen ihre hohe Befriedigung
über die ebenſo ſchönen als zweckmäßigen Einrichtungen aus
Die Einweihung der Gebrüder Reichenbach Schule
ſoll am Montag ſtattfinden Jm heutigen Amtsblatte
iſt die erſte Quittung über die Einſammlungen für das
Kaiſer Wilhelm Denkmal erſchienen dieſelben beziffern
ſich bis zum 13 April auf 5926 25 M Unter den Spenden be
findet ſich eine Gabe des Herzogs von 1000 M Dem Ver
nehmen nach werden die diesjährigen Detachements
Uebungen der 15 Brigade in der Gegend zwiſchen
Weißenfels und Zeitz ſtattfinden Wie aus Thüringen
geſchrieben wird will die Aktiengeſellſchaft Maxi
milianshütte in Unterwallenborn den ſeit den ſechziger
Jahren eingeſtellten Bergbau auf Eiſenerze auf dem Eiſen
berge wieder in Angriff nehmen

Bernhurg 14 April Während bisher die Wanderordnung
für die Naturalverpflegungsſtationen für die Provinz
Sachſen und Anhalt in der Weiſe gehandhabt wurde daß vor
mittags gewandert und nachmittags gearbeitet wurde hat nun
mehr eine Abänderung dieſer Ordnung als nothwendig erachtet
werden müſſen und zwar aus dem Grunde weil dieſe Beſtimmung
nicht einheitlich durchgeführt ſondern in den Nachbarprovinzen
in gerade umgekehrter Weiſe gehandhabt wurde Auſ dieſe Weiſe
entſtanden viele Unzuträglichkeiten und man ſtrebte bereits ſeit
ängerer Zeit eine einheitliche Durchführung an Auf Veranleiſſung

des Hauptvorſtandes des Deutſchen Herbergsvereins unter Zu
ſtimmung des Hauptvorſtandes der deutſchen Arbeiterkolonien iſt
jetzt eine einheitliche Abänderung der Wanderordnung dahin ge
troffen daß vormittags gearbeitet und nachmittags gewandert
werden ſoll Als Termin für dieſe neue Einrichtung iſt der
16 April feſtgeſetzt

Der ſeit 1841 in Apolda beſtehende Lutherverein

Gelder einſchließlich der Zinſen die Höhe von 130,670 M erreicht
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und 5 M täglichem Krankengeld Das
100 bezw 50 das geiammte verſicherte Kraukengeld 6881
täglich das geſammte verſicherte Begräbnißgeld 203550 M
Erkrankungsfälle wurden im Berichtsjahr angemeldet
Krankengelder wurden gezahlt 22,504 M an erwerbsunfähige
ſowie 10,176 80 M an erwerbsſähige Kranke Die Mitglieder
vertheilen ſich auf die Hauptſtelle Leipzig 18 Verwaltungsſtellen
38 Zahlſtellen ſowie auch 382 einzelne Orte im Reiche Die
Einnahmen im Berichtsjahre betrugen 49,757 30 die Aus
aben 39,124 80 M Das Vermögen der Kaſſe iſt jetzt auf000 M Seit Beſtehen der Kaſſe 1 Aug 1883

gelangten 85,641 M für Kranken und Begräbnißgeld zur Aus
zahlung

Vermiſchtes
Die Kaiſerin Auguſta hat das nachſtehende Handſcheiben mit einer weiteren Gabe von 3000 M an den Vorſtand

des Vaterländiſchen Frauenvereins gerichtet
Nachdem die aus dem Ueberſchwemmungsgebiet hierher be

rufenen Delegirten einen Ueberblick über die dem Vater
ländiſchen Frauenverein in der nächſten Zeit erwachſende
Thätigkeit gewährt haben halte Jch es für Meine Pflicht mit
einem erneuten Beitrag ein bittendes Wort an ſeine Mitglieder
zu richten Das gegenwärtige Unglück kommt keinem gleich
welches in Friedenszeit ſeit lange uns betroffen hat Es wird
dem Beruf der 650 Zweigvereine gemäß denſelben zur Ehre
gereichen durch gemeinnützige dauernde Betheiligung an dem
Rettungswerk der Trauer um den Vater des Vaterlandes den
beſten Ausdruck zu geben

Berlin den 12 April 1888
Auguſta

Der König von Schweden hat während ſeiner Reiſe von
Hamburg nach Frankfurt vom Geſandten v Lagerheim auf die
Ueberſchwemmungen bei Hannover aufmerkſam gemacht demſelben
2000 M für die Geſchädigten gegeben welche v Lagerheim am
Sonnabend dem Staatsminiſter Achenbach aushändigte

Der Magiſtrat von Augsburg bewilligte für die
durch die Ueberſchwemmung Geſchädigten 10,000 M und ver
anlaßte außerdem eine allgemeine Hauskollekte

Eine ruſſiſche Separat Vorſtellung in
Barmen Die Bevölkerung der Wupperſtadt iſt empört
Barmen ſpielt die franzöſiſche Operettengeſellſchaft deren Stern
Mamſell Decroza iſt Am Ferner ſollte Joſefine in
Egypten aufgeführt werden abends 6 Uhr aber wurde durch
Plakate verkündet daß wegen plötzlicher Erkrankung des Herrn
Guerchet das Theater geſchloſſen bleibe Es fand aber gleichwohl
eine Vorſtellung ſtatt und zwar eine Separat Vorſtellung nach
münchener Art von Herz und Hand Wer aber war der hohe
Herr vor welchem die Bevölkerung Barmens zurücktreten mußte
Kein Geringerer ſoll es geweſen ſein als ein ruſſiſcher Großfürſt
Thatſache iſt daß vor dieſem etwa 30 Jahre alten Fremden die
Operette Le coeur et la main in vollſtändiger glänzender Aus
ſtattung geſpielt wurde daß das Publikum an den intereſſanteſten
Stellen der intereſſanten Aufführung frenetiſchen Beifall ſpendete
und infolge der lauten Rufe bis zu Wiederholungen der
prägnanteſten Geſänge erfolgreich animirte Auch war das

Publikum nicht undankbar es warf der diamantſtrahlenden
Primadonna Blumenſträuße und auch einen glänzenden Gegen
ſtand zu Vor Beginn des letzten Aktes richtete der Ruſſe an den
Jmpreſario Schuermaunn Dankesworte namentlich an das
Orcheſter in welchen er für die exakte Durchführung des
muſikaliſchen Theiles der Vorſtellung welcher ohne vorher
gegangene Probe vom Blatt geſpielt wurde ſeine Anerkennung
ausſprach er habe eine ſo vollendete Wiedergabe nicht erwarten
können Der Großfürſt ſoll am Freitag nach Paris abgereiſt
fein er hatte ſich als Monſieur Obidine Geſandter des kaiſerlich
ruſſiſchen Miniſteriums der Finanzen aus St Petersburg ins
Fremdenbuch des Hotels eingetragen Jn Barmen ſcheint man
die Abſicht zu hegen durch Fernbleiben von den Vorſtellungen
die Franzoſen für die Bevorzugung des ruſſiſchen Gaſtes zu
trafen Wenn es ſich wirklich um das Vergnügen eines ruſſiſchen
Großfürſten hondelt ſo warnen wir die Barmer vor jedem
demonſtrativen Vorgehen Wie leicht könnte eine neue Kanzler
kriſis daraus entſtehen

Ueber die jüngſten füd afrikaniſchen Goldfundef
berichtet der Natal Mercury vom 14 März Von Johannes
burg traf die telegraphiſche Meldung ein daß in Witwatersrand
während des Februars 15,884 Unzen Gold aufgefunden worden
ſind Jn runder Summe iſt der Werth derſelben 60,000 Lſtrl
Jn Potchefſtroom ſoll große Aufregung herrſchen über Funde
welche in Alluvium gemacht ſind Jn Reitfontein wurde ein
Klumpen entdeckt welcher 10 Unzen wiegt Man prophezeit daß
Klerksdorp Johannesburg an Goldreichthum noch übertreffen
wird Am letzten Mittwoch wurden 400 von den 600 Gold
ſtänden verkauft Dieſelben brachten der Regierung 30,000 Lſtrl
ein Auch auf Linlequesfontein Farm im Freiſtaate richten die
Goldgräber ihr Augenmerk Jn Jnſuzi im Zulutand ſoll man
auf eine Goldader geſtoßen ſein welche durchſchnittlich 4 Unzen
Gold auf die Tonne Erz liefert Das Gold läßt ſich im Geſtein
mit bloßem Auge erkennen Die Goldfelder in Barberton Lyden
burg und Swaziland liefern fortwährend dieſelben reichen Erträge
Es iſt deshalb ſehr wohl möglich daß die ſüdafrikaniſche Gold
ausbeute in dieſem Jahre 2,000,000 Lſtrl erreichen wird Jede
Woche führt den Goldgräbern neue und beſſere Maſchinen zu

es r v Carſtenn Lichterfelde erklärt mit Bezug auf
eine Meldung betr die durch ihn erfolgte Ueberweiſung eines
Betrages von 3000 M an die Kaiſerin für die Nothleidenden
der Provinz Poſen um Mißdeittungen zu verneiden folgendes

Bald nach meiner am /7 Dez 1887 wegen Beleidigung vonBeamten des königl Kriegsminiſteriums erfolgten Verurtheilung
zu einer Geldſtrafe erließ der mir bis dahin gänzlich unbekannte
Rentier Hr Huth Königgrätzerſtr 20 ohne mein Wiſſen und
Willen in einer Zeitung einen Aufruf zur Sammlung von Bei
trägen zum Zweck der Vezahlung der erkannten Geldſtrafe nebſt
Koſten für mich Jnfolgedeſſen gingen mir meiſt anonym
größere Geldbeiträge zu mit dem Anheimſtellen dieſe falls ich ſie
nicht zur Bezahlung der Geldſtrafe verwenden wolle zu wohl
thätigen Zwecken zu benutzen Durch die Gnade Sr Majeſtät
des Kaiſers iſt mir nun die Geldſtrafe nebſt Koſten erlaſſen Jch
habe deshalb im Sinne der hochherzigen Geber zu handeln ge
glaubt wenn ich die Geldbeträge zur Unterſtützung der Noth
leidenden der Provinz Poſen verwandte Der Hr Oberpräſident
der Provinz Poſen v Zedlitz hat nun an mich im Allerhöchſten
Auftrage ein Dankſchreiben gerichtet wovon ich den Spendern
dieſer Geldbeträge Kenntniß zu geben mir geftatte

lSexbiſche Räuber Aus Belgrad wird der T R
berichtet Jn dem Stammſitze der ſerbiſchen Haiduken wie
hier die Räuber genannt werden in dem Kreiſe Uſchttza kamen
in einer der letzten Nächte die berüchtigten Räuber Tole

in

e und Uranie zu dem Wohnhauſe des Pfarrers Jovan
urovic in dem Dorfe Duba Sie ſprert e Hausthüre aufzündeten eine Kerze an und ſuchten den Popen der gläcklicher

weiſe nicht zuhauſe war Das Geſinde hatte ſich bei dem Ein
dringen der Hajduken geflüchtet Nachdem die Vanditen das

iſt i in der Lage dem bei ſeiner Gründung verfolgten Zwecke
der e einer neuen Kirche näher treten zu können
da die durch Sammlungen Stiftungen c bis jetzt geſammelten

aus gründlich durchſucht aber niemand gefunden hatten begadenſe ſich zur Mohana dem Dorfwirths et
der Pope nicht Jndeſſen hörten die Räuber d etſeine Frau und ne Kinder die u üſchise c J ien



n Weolen wolle und auf der Reiſe dahin in der Blagojevic
dohana bei Zaglavac übernachten werde Die Hajduken begaben

ich dorthin erbrachen die Thüre des Zimmers in welchem der
ope ſchlief riſſen aus dem Bette und ſchleppten ihn in die

roße Gaſtſtube der Mohana Dort mißhandelten ſie ihn mitVa onnetſchlägen und Kolbenſtößen trotz der Anweſenheit vieler
Galte zerrten ihn am Barte herum und riefen es ſei ſein Glück
daß ſie ihn nicht zuhauſe gefunden hätten denn dort würden ſie
ihm erſt die Haut abgezogen und ihn dann getödtet haben
hätten Rache an ihm zu nehmen beſchloſſen weil er für ſie die
noch am Leben ſeien ein Paraſtos eine Todtenmeſſe abehälten habe Vor einiger Zeit wurden nämlich mehrere HajPufen Genoſſen derjenigen die den Popen mißhandelten im Ge

fechte von den Gendarmen erſchoſſen und die Verwandten der
Gefallenen ließen durch den Popen Tulovic ein Paraſtos ab

alten bei welcher Gelegenheit der Pope unglücklicherweiſe denGekatten hatte die beiden noch lebenden Hajduken Jovanovic

und Uranik in die öffentlich geſprochenen Todtengebete ein
zuſchließen Die beiden Räuber betrachteten dies in ihrem Aber
glauben als unglückbringend und hatten deshalb beſchloſſen ſich
an dem Popen zu rächen Sie ſagten den im Gaſthauſe an
weſenden Bauern etwa 10 oder 12 an der Zahl daß nur aus
Rückſicht auf deren Bitten und Flehen dem Popen das Leben ge
ſchenkt ſein ſolle Dann machten ſie einen eiſernen Ladeſtock

lühend und zwangen den Popen das glühende Ende des Ladeſtodes mit beiden Händen zu ergreifen Nachdem ſie dem un
lücklichen Geiſtlichen noch weitere Rache angedroht und einigeFlebowerſchaſſe zur Einſchüchterung der Bauern abgefeuert hatten

verließen ſie endlich ungehindert die Mohana und verſchwandenim Waldgebirge Der Pope Tucovic hat ſeine Pfarre im Stich
elaſſen de er es nicht wagt aus Furcht vor weiterer grauſamer

Setfeiging durch die zwei Hajduken in der Gegend von Uſchitza

länger zu verweilen
Sprechende Puppen Wir haben ſchon wiederholt

zuletzt in einem größeren Artikel unſeres Mitarbeiters O Neu
mannHofer über Ediſons neueſte Erfindung den verbeſſerten
Phonographen berichtet Unter e ung des phono
graphiſchen Prinzips werden jetzt in Boſton ſprechende Puppen
angefertigt die nicht nur Mama und Papa lallen ſondern
kleine abgerundete Sätzchen ſprechen Die Puppen führen in
hrem Körper ein ſog Phonogramm das durch Druck auf einen

Knopf in Thätigkeit geſetzt wird und nun im Gegenſatz zum
Phonographen im ganzen Zimmer vernehmbare menſchliche Laute
zutage fördert Der mechaniſche Theil dieſer Puppen wird nach
Art kleiner Spieldoſen von Zeit zu Zeit aufgezogen Selbſt
verſtändlich ſpricht eine ſolche Puppe ſtets nur beſtimmte Worte
wie Mama liebe Mama waſche mich nicht das Waſſer iſt ſo
kalt, oder Liebſtes Papachen geh n wir heute ſpazieren oder
Hch bin klein mein Herz iſt rein 2c Die Wirkung die eine

ſolche Puppe namentlich auf Damen und Kinder ausübt iſt in
der That eine komiſchüberwältigende Zum künftigen Weihnachts
feſt werden dieſe ſprechende Puppen wohl auch ſchon in Deutſch
land die Kinderwelt erfreuen

Selbſtmordverſuch eines deutſchen Profeſſors
Jn Genug verſuchte am 5 d ein Profeſſor aus Straßburg durch
einen Revolverſchuß ſeinem Leben ein Ende zu machen Der
deutſche Gelehrte war Tags vorher aus Monaco wo er ſeine
ganze Baarſchaft verloren angekommen Es gelang dem Da
wiſchenkommen von Leuten den Selbſtmord zu vereiteln DerProfeſſor etklärte ſeit 24 Stunden nichts mehr gegeſſen zu haben

Man verſorgte ihn mit Speiſe und Trank und wird für ſeine
Rückreiſe in die Heimath Sorge tragen

Vom Kaſernenhofe Unteroffizier zum Rekruten der
langſamen Schritt übt Schmeißen Sie die Beine raus daß
die Abſätze in die Luft fliegen Wenn Sie einem Bewohner in
der Milchſtraße auch ein Loch in n Kopf ſchmeißen ich bezahle
die Kurkoſten

Pandels Verkehrs nud BörſenNachrichten
Gründung Die Schriftgießerei J M Huck Co in Offenbach mit

Fabrikation von Druckereimaſchinen iſt durch ein berlinfrankfurter Konſortium
ehufs Umwandlung in eine Aktien Geſellſchaft erworben worden Das

Kapital um welches es ſich dabei handelt dürfte etwas über 1 Mill M
Setragen

Den Jnhabern von Stamm Prioritätsaktien der Schiffs und
Maſchinenbau Geſellſchaft Germania wird nochmals der Umtauſch
in We kenetien und zwar gegen Zuzahlung von 33 Proz in Baar
angeboten

Verlooſungen
Thüringiſche Eiſenbahn Prioritäts Obligationen

Em I De nächſte Ziehung findet Ende April ſtatt Gegen den Kurs
verluß dern etwa 3 Proz bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus
Karl Kenburger Berlin Franzöſiſche Straße 13 die Verſicherung für
eine Prämie von 6 Pfg aufl00 M

Peſt 14 April Telegr Serienztehung der ungariſchenLoofe 13 148 222 485 1247 1318 1444 15268 1625 1854 2108 2816 2867
3218 3279 3352 3379 3528 3549 3792 3954 4168 4207 4236 4346 4885 4588
4743 5595 5907 100,000 g fielen auf Nr 29 Ser 2537 10,000 Fl auf
Nr 41 Ser 3803 5000 Fl Nr 6 Ser 3804

Wanren und Prodnuktenberichte
Getreide

Berlin 13 April Pol Präſ
18,50 16,90 geringer 15,70 16,10 Rog

11,90 geringer 11,40 11,60 Gerſte gute 15,70 17,50 mittel 12,85 14,6
re Haſer guter 13,20 13,60 mittel 1220 12 60 geringer

Berlin 13 April Amtl Weizen per 1000 kg Loco ohne Umſatz Term
ewichen ſchließt befeſtizt Gekündigt 150 t digungspreis 169 5 M
oco 157 bis 176 M ach Qualität Gelbe Lieferungsqualität 1168

e e e 47 J Monat Zu t cer Mat Juni 171,5 170 17 per Juni Juli 174,25 172,25 172,75bez per Juliug 175,75 174 174,5 bez Sept per
SeptOkt 175,75 174 25 175 75 e Nov

Weizen neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen Fr 1000 kg Locogeſchäftslos Gekündigt t Kündigungspreis M Duraſchutte
Zreis D M Loco 163 176 M nach Qualität Lieferungsqualität 172 0

preis M per dieſen Monat per März AprilM Durchſchnit
per April Mai

Roggen per 1000 g Loco matter Termine wenig verändert Ge
kündigt 1000 t Kündigungspreis 120 25 M Durchſchnittspreis M Loco
110 121 M n Qual Leſernugsqual 118,5 inländ guter 116 117
do mittel ab Bahn bezahlt her dieſen Monat Lez per April
Mat 120 be ver MaiJuni 122,75 121,25 per JuniJnli 124,5 128 124 es per Jull Aug 126 75

Sept per Sept Ott 129 0 130 120 25
Gerſte per 1000 a Still Große und kleines 10 170 M nach Qualität

u e 105 113 M
Hafer per 1060 kg Loco matter Termine niedriger 100 t

Sſchuittspreis M Loco 112 135Kündigungspreis 127,00 M Dur
M nach Qualität Lieferungsqualität 116 0 pomimerſcher mittel 117 120

ab Bahn bez ſchleſiſcher mitteldo guter 121 125 do feiner 1265 128
r bez Preuß mittel 117 120 do

ahn bez

gen guter 12,00 12,20 mittel 11,70

m

118 120 do guter 122 frei Wa guteriſcher geſunder 117 frei Wagen

119 118,5 bez per Juni Juli 120,25 119,5 bez per JuliAug 122,5 121,25

weizen glatter engl Weizen 1 cle Rauhweizen 160 165 r

F Nordhaufen 14 April Amtl Weizen 15,50 16,50

ausländ 190 196 Roggen per 1000 Kg netto loco

bez u Br r ländir

ril173,00 her Juni Fetzen feſt

Sie er

Weizen guter 17,30 17,70 mittel bis
Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe loco ohne Faß 50 4 bezahlt per April

655 Mai 50 0 50 3 bezahlt per MaiJuni 50,5 00,7 50,6 dez per uniJuli

i Ach M M m

Breslanu 14 April Roggen pr AprilMal 120,00 pr JunkJuli 124,50
per Sept Okt 129

Kö April Telegr Weizen fremder loco 18,75 hieſiger loco 17,50per Rat per gut Teb Sdahen fremder loco i hieſiger loco
e e e e Wege toeg h alen Joiteeleeice len 196

bis 1 gen iock ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 124 bis 128,00

ruſſiſcher loco ruhi
Wien 14

00 bis 110 r feſt Gerſte ſtillal Telegr m per Frühjahr 7,38 Gd 7,40 Br per

uniJuli 40 Gd 48 Br per Frühjahr 90 Gd 92 Brn 59 e r Hafer per Frühjahr 5,48 Gd 5,50 Br
e April Zäear Weizen loco ruhig ver ren 7,14 Gd

7,13 Br per Hrn 7,37 Gd Be Br Hafer per Frühjahr 5,16 Gd
5,18 Br per Herbſt 40 Gd 5 42 r

W F s8 14 April rer Schlußbericht Wetlzen träge per
April 24 00 per Mai 24,00 per ai Aug 24,00 per Sept Dez 23 30Roggen ruhig per April 14 40 per Sept Dez 14,80

14 April Telegr Schlußbericht Weizen unverändert
Rog en feſt Hafer u behauptet

e en r Telegr Weizen per Mai 200 per Nov
per OktW Rei ork 14 April Telegr Rother Winterweizen loco 92 per April

91 per Mai 91 per Dez 91

ber
per

Zucker

Magdeburger Börſe
13 April 14 AprilGranulated SSKryſtallzucker I aKryſtallzucker I c 2 2Kornzucker 96 5Kornz Rend 920 24 00 24 10 24 00 24 10

Rendement 882 22 50 23 00 22,50 23,00
do Rend 750 17 00 19 50 17,00 19 50

Tendenz am 14 April Unverändert

13 April 14 Apriln Brodraffinade 30 00 M 36 00 M
Brodraffinade 29 25 29 50 29 25 29 50

Gem Raſſinade 27 50 28 25 27 50 28 25
Gem Melis I 27,00 27,90Tendenz am 14 April Ruhig

Rohzucker I Produkt
Durchgehend f a B Hamburg

April 14 00 M 14 07 M Br Mai 14 15 14 20 14 175 M g
14 20 M Br Juni 14 35 M 14 40 Br Juni Juli Juli 14,45 M
bez u 14,47 M Br Aug 14 55 M bez 14 52 M 14 60 Br
Sept 14 15 M bez u 14,20 M Br Okt 13 15 M bez Okt Dez 12 95

13 00 M bez Nov Dez 12 92 12 95 M bez
Tendenz Ruhig

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Braunſchweig 13 April Bericht von Eberhd Mencke Nachf Roh

zucker Das Angebot von Kornzucker war auch in dieſer Woche ein mäßiges
und wurden die gehandelten Partien zu durchgehends 10 20 Pf höheren
Preiſen als in der Vorwoche von Raffinerien aus dem Markte genommen Jn
Nachprodukten wofür ſowohl Raffinerien als auch der Export als Käufer auf
traten war das Geſchäft etwas belebter und zogen auch hierfür die Preiſe 20
bis 30 Pf per Ctr an Der Wochenumſatz beläuft ſich auf ca 48,000 Ctr
Raffinirter Zucker verkehrte in underändert ruhiger Haltung Es
notiren heute

RohzuckerRaffinirter Zucker Polariſationen nachRaffinade 30,00 excl F Dr Frühling u Dr Schulz hier
Melis I 29,75 Erhyſtalſ Zucker J M incln m Kornzucker 96 exclgem Raffinade 30,00 32,00incl S a Rend 92 24,10

Melis 27,00 27,50 88 22,60 23,10Würfelraffin I 31,00 32,00 K Nachpr 93 89 mII 750 R 17,30 19,50Rübenmelaſſe 430 Bé 815 Brix effektiv und ſpätere Lieſerung excl Tonne
nr Entzuckerung M und für Brennereien M Die Preiſe ver
ehen ſich per 50 kg

Hamburg 14 April Rübenrohzuger J Produkt Baſis 885 Rendement
frei an Bord Hamburg per April 13,95 per Juni 14,15 per Jult 14,20
per Nov 12 65 per Dez 12,60 Still

Hamburg 14 April Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 88 Rendement frei an Bord Hamburg per April 14 00 per Juni 14 20
per Juli 14,30 per Nov 12 70 Dez 12 70 Steigend

Paris 14 April Telegr Rohzucker 880 ruhig loco 36 75 d 37 00
Weißer Zucker träge Nr 3 per 100 kg per April 39 00 per Mai 39,10
per MaiAug 39 50 pr Okt Jan 36,25

Antwerpen 13 April Rübenzucker Sofort 34 75 Fres per Mat
35 25 Fres Juni Juli 35 50 Fres Okt Dez 30,25 Francs

London 14 April Telegr 960 Javazucker 15, ſtetig Rüben
rohzucker 14 ſtetig

New York 14 April Telegr Zucker Fair refining Muscovados 422
Kaffee

Hamburg 14 April Kaffee feſter Umſatz 1500 Sack
9 nen 14 April vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

April 61 per Mai 61 per Sept 57 per Dez 55 Ruhig
Hamburg 14 April nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

average Santos April 62/, Mai 621/, per Sept 59 Dez 55 Behauptet
Havre 14 April Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Permann

Ziegler Comp Kaffee good average Santos per Mai 71,00 ruhig per
Sept 66,75 do per Dez 66,50 do

Havre 14 April Vorm 10 Uhr M Telegramm von PeimannZiegler Comp Kaffee NewYork ſchloß mit 59 Points Baiſſe Ris
3000 Sack Santos 3009 Sack Recettes für geſtern

Amſterdam 14 April Gut ord Java Kaffee 3898,
New York 14 April Telegr Kaffee Fair Rio 14 do Rio

low Nr 7 ordinary per Mai 11 12 do do per Juli 10,47

Spiritus
Berlin 14 April Amtlich Spirttus per 100 1 à 100 10,000

nach Tralles loco mit Faß verſteuerter Term feſt u höher Gek 40 000 1
Kündigungspreis 96 3 M Durchſchnittspreis Her dieſen Monat

es per AprilMai 96 96 96,3 bez per MaiJuni 96 6

Spiritus per 100 1 100 10,000 verſteuerter loco ohne Faß 97,4
bez Für ein kleines Quantum Fez

51 51 4 bezahlt per JuliAug 52 00 51 8 bezahlt per Aug Sept 52,6
52 7 bez per Sept Okt 53,0 33 1 bez

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe loco ohne Faß 21,2 bezahlt per April
Mai 30 31 2 bezahlt per MaiJuni 31 31 6 Mark bezahlt ber Juni
Juli 32 32 4 bezahlt per Juli Aug 33 00 32 2 bezahlt per Aug Sept
33 33 7 bez Sept Okt 33 8 34 0 be

Magdebüurg 14 April Hermann nut Wochenbericht
Der Spiritusmarkt war in der erſten Wochenhälfte feſt und höher mußte
aber dann infolge ziemlich anhaltender Mattigkeit an der berliner Börſe den
erzielten Preisaufſchlag wieder aufgegeben ſodaß die Notirungen gegen Anfang
der Woche unverändert ſchließen Trotzdem bleibt greifbar e Waare nach wie vor
geſucht inſolge welchen Umſtandes ſich das Aufgeld dafür ſchon jetzt nicht un

Tritt nur in der Folgezeit ein etwas regeres Geſchäftbedeutend erhöht hat
ein wie dies nach ſo langer Stille zu erwarten iſt ſo werden ſich die großen
Läger ſchlauk räumen und endlich einmal wieder für die nächſte Brennzeit nor
male Verhältniſſe eintreten ſodaß die Lieferanten auf ihre Koſten kommen Es
darf nicht überſehen werden daß die diesjährige Mindererzeugung an Spirituseine ganz außerordentlich vebeutende iſt ein Umſtand der ſeine günſtige Rück

wirkung auf den Preisftand des Artikels kaum verfehlen kann Die Stimmung
iſt trotz des berliner Rückganges in Jntereſſentenkreiſen keineswegs verzagt

Kartoffelſpiritus daſeiend ohne Faß wurde amtlich wie folgt notirt
9 April 49 70 50 10 mit 50 M Steueraufſchlag

10 30 90 I r II
2 222

t D 70 h 597 7öII II

13 50 z9
14

ID 99 IWaare vom Speicher unter freier Vorhallung der Gebinde iſt noch wenig

Magdeburg 14 April Kartoffelſptritus für 10,000 I/ loco ohneet 1 M Steuerauſſchl e len ohne Fah

Leipzig 14 April Spiritus per 10,000 ohne l tr inen loco unverſteuert er 8580 nen r der ges
m

Poſen 14 l Spiritus loco o 50er 4725 mit Kein deehhehe von e re 2880 J
Stertin 14 Apri

bez per dieſen Monat bez per AprilMai 116,75 bez per MaiJuni

Magdeburg 14 April Gebr Friedeberg Landweizen 173 176 Weiß

127 er 120 12für 1000 du aLetpzig 14 April e e 1000 kg netto loco inländ 180 185
M bez Br

130 145 M bez u Br

Stettin 14 loco 169,0 171
112,00 114,00 per

1116

121 125 do ſeiner 126 128 ab

per Sept Qkt 123,75 122 bez

a Roge ewaliergerſte 140 152 Landge
w

Rogegn 11,75
12 30 Gerſte 12,00 13,00 Hafer 12,75 13,25 M

inländ 125 128 M bez u Br per ob kg netto loco Brau

b 7 Hafer per 1000 kg netto loco in

April per Matn Sept Okt 177 00 du h e

vpril Okt126/50 Poſnmerſger daſer c u t Bunt Jan in loco ohne FaßM Konſumſteuer 49 00 it 70 Mmit 20 M erh do t e a v prila tat

50

12

I 70 II
49 7 10 M bei 50 31 00 bei teſten ber Kaufmannſchaſt

Sptritus u do mit 50do

am 8 April in NewYork eingetroffen

Hamburg 14 April Spiritus feſt per April 20,00 Br ve
April Mai 20,00 Br MaiJuni 20,00 Br JuniJuli 20 50 Br

Breslau 14 April Spiritus per 100 100 excl 50 M Verbrauchsab
gaben per AprilMai 47 50 do per JuniJuli 49,30 do per Aug Sept 50,70
do 70 M Verbrauchsabgaben per April Mai 29 00 per MaiJuni

Farig 14 z r geht Spiritus matt per April 46 50
per Mai 46 00 per Mai Aug 45 50 per Sept Dez 43 50

Vetroleunm
Berlin 44 April Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine Gekündigt
Kg Kündigungspreis M Durchſchnittspreis Mer dieſen Monat M

Stettin 14 April Loco verzollt 12,80
Hamburg 14 April Pelroleum behauptet Standard white loco

6,50 Br 6,40 Gd pr Aug Dez 70 Br
Bremen 14 April ſSchlußber feſt Standard white loco 20 bez

r rn 14 April Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type
weiß loco 16 bez und Br pr Mai bez 15, Br per Sept Dez 167
bez 165 Br Feſt

New York 14 April Telegr Raffinirtes Petroleum 705/ Abel Teſt
in NewYork 72 Gd do Philadelphia 75 Gd Rohes Petroleum in New
York 6 do Pipe line Certiſicats e2 ruhig

Oelſaaten Oele Fettwaaren
Berlin 14 April Amtl Oelſaaten per 1000 kg Gek Winter

raps Sommerraps M Winterrübſen SommerrübſenM Küböl per 100 kg mit Faß Termine feſter Gekünd 1000 Ctr
Kündigungspreis 45 9 Durchſchnittspreis Loco mit Faß Loco
ohne Faß per d Monat bez per April Mai 45,9 bis 45 8 bezahltper MaiJuni 45,9 bis 45 8 Mark bez per Juni Juli 46 2 bis bez
per JuliAug bez per Sept Okt 46 46,6 bez

Leipzig 14 April Raps per 100 kg netto loco nominell
Rapskuchen 12 00 12 50 bez u G Rüböl per 100 Kg netto loco 46,25 bez
gefrorenes M Br Feſt

Stettin 14 April Rüböl behauptet per AprilMai 46 70 per Sept
Okt 47,00

Köln 14 April Telegr Rübol loco 25 50 per Mat per 50 kg 24 60
per Okt per 100 kg 49 0o0 tBreslau 14 April Rüböl per April Mai 45 50 ver MaiJunt

v h 14 April Rüböl geſchäftslos loco 46,00
Paris 14 April Schluß Telegr Rüböl träge per April 52,75

per Mai 53 25 per Mai Aug 53 50 per Sept Dez 54 75
New ork 14 März Telegr Schmalz Wilcox 7,80 do Fairbanks

8,00 do Rohe Brothers 7,90
Mehl

Berlin 14 April Amtl Roggenmehl Nr O u 1 per 100 kg inklSack Niedr Gekündigt 1000 Sack Kündigungspreis bez Durch
ſchnittspreis M per d Monat und per April Mai 16,70 16 65
per MaiJuni 16 80 16 75 bez per Juni Juli 17 16 95 bez per Juli Aug

bez

Berlin 14 April Weizenmehl Nr 00 24 00 22,00 Nr 0 22 00
20,60 Feine Marken über Notiz bezahlt Roggenmehl Nr O u 1
17 00 16 00 do feine Marken Nr O u I 18,25 17,00 bez Nr 0 18/ M
höher als Nr 0 u 1 per 100 kg Br inkl Sack

Paris 14 April Schluß Telegr Mehl träge per April 52 75
per Mai 52 per Mai Aug 52 25 per Sept Dez 51 75

New Yort 14 April Telegr Mehl 3 D 15 C

be zum Kochen 20 30 M
Hülfenfrüchte

Berlin 13 April Pol Präſ Erbſen
per 100 Kg

Amtl Mais per 1000 kg Loco feſt Termine
Speiſebohnen weiße 24 40 Linſen 30 60

Berlin 14 April n
Gekündigt t Kündigungspr M DurchſchnittspreisM Loco 124 130 M n Qual per dieſen Monat per April Mat 122

per MaiJuni 123
net per 1000 kg Kochwaare 125 185 M Futterwaare 116 123 M nach

ualität
Nordhaufſen 14 April Amtl Erbſen 20 22 Speiſebohnen 24 23

Linſen 32 36 M per K
Le ipzig 14 April Mais per 1000 kg netto loco amerikaniſcher 125 bis

135 M Br Donau 125 135 M bez rumäniſcher 125 135 M bez
Wien 14 April Telegr Mais per MaiJunt 6,77 Gd 6,79 Br

per Juni Juli 6,65 Gd 6,67 Br
Peſt 14 April Telegr Mais per MaiJuni 1888 31 Gd 6,83 Br
New York 14 April Telegr Mais New 70

Kartoffeln
Berlin 13 April Pol Praſ Kartoffeln 4,50 50 M per 100 kg
Nordhauſen 14 April Amtl Kartoffeln 4,00 5,00 M per 100 k

Schiffahrt
Nord deutſcher Lloyd in Bremen

Letzte Nachrichten über die Bewegungen der Dampfer
der NewYork und BaltimoreLinien

Beſtimmunga Fulda Bremen 10 April 12 Uhr nachm von Southampton
S Trave Bremen 4 April 2 Uhr nachm von New York
S Elbe Bremen 7 April 5 Uhr nachm von New Hork
SEms NewYork 7 April 5 Uhr vorm in New York
S Werra New ork 9 April 4 Uhr nachm in New Pork
S Aller New ork 5 April 9 Uhr nachm von Southampton
H Eider NewYork 9 April 8 Uhr vorm von Southampton

g F Wilh Bremen 29 S von Baltimorehein Bremen 4 Apri von BaltimoreHermann Baltimore 8 April von BaltimoreDonau Baltimore 29 März Dover paſſirt
Amerika Baltimore 5 April u Lizard paſſirt

der Braſil und La Plata Linien
Hannover Bremen 7 April von VigoBerlin Bremen 9 April in AntwerpenWeſer Antwerpen Bremen 4 von BahiaGr Bismarck Braſilien 26 März in BahiaLeipzig La Plata 7 April Las Palmas paſſBaltimore Braſilien 7 April Madeira poſſCondor Rio Santos 10 April Dover paſſStraßburg Antwerpen Coruna Vigo La Plata 10 April von Bremerhafen

der Linien nach Oſt Aſien und Auſtralten
Sachſen Bremen 10 April in SuezPreußen Oſt Aſien 25 März in ShanghatBaiern Oſt Aſien 7 April in ColomboNeckar Oſt Aſien 8 April von SouthamptonHabsburg Bremen 6 April von Rort SaidSalier Bremen 4 April von AdelaideAuſtralien 35 t in Colombo
ohenſtaufen Auſtralien 10 April von Suez
Schiffsbewegung der Poſtdampfſchiffe der Hamburg

Amerikaniſchen Packetfahrt Aktien GeſellfchaftBavaria von Hamburg am 3 Arail in Colon eingetroffen Rhaetia
von New York am 4 April in Hamburg angekommen Rugta von
Hamburg nach New York am 4 April von Havre weitergegangen Alle
mannia am 4 April von St Thomas nach Hamburg abgegangen

Hammonia am April von Hamburg nach NewYork abgegangen
Ascaniga von St Thomas am 5 April in Hamburg angekorzmen
Saxonia von Hamburg am 5 April in St Thomas angekommen
Holſatia von Hamburg nach Vera Eruz am 5 April von Havre weiter
egangen Wieland von NewYork nach Hambu am 7 April vonen weitergegangen Slavonia von NewYork pag Stettin am
April in Kopenhagen angekommen Bohem ia am April von

Hamburg nach NewYork abgegangen Voruſſia von Hamburg naColon am 8 April in Havre angekommen Cafſius von St Thomas mag

Hamburg am 8 April von Havre ter Suevia von Hamburg
alifornia von Hamburg am

8 April in NewYork angekommen

Nicht nur bei Rachen Kehlkopf und Lungenegtarrhen
ſondern auch bei Magenverſchleimung Stuhlverſtopfung
und Hämorrhoiden leiſten die Sodener Mineral Pastilien
Dienſte über welche von Aerzten und Laien die beſten Zeugniſſe

n Die Paſtillen können in allen Apotheken à 86 95 die
Schachtel bezogen werden Ueber den großen Heilwerth
welchen Herr Dr med Jacquesmoux durch Verſu an
hat konnte uns atteſtirt werden daß die Sodener Mineral Pastilien
ſehr gut ſowohl für die Rachen als die Magenkrankheiten ſind
und um ſo mehr beachtet werden ſollen da ſie ein ganz einpfehlens
werthes Sanitätsmittel bilden

Seit Jahrhunderten bekannt und ſchon zur Römeder Wiesbadener Kochbruunen
ittel gegen alle gichtif

beſondere auch gegen die ver

za angewendet

rheumatiſchen LeEr krankungen der Sals

W

44 Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Bruſt und Athmungsorgane und Magen u Darmleiden
Der Kochbrunnen iſt durch die Apotheken Dro u Mineralw
Hdlan zu beziehen oder direct durch d Wiesdad BrunnenComtoir
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